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Tag der Vereine ein toller Erfolg  ·   Isselhorster Nacht erstmalig im Juli

Kirmes und Trödel Mitte Juni
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Der Vorsitzende des Heimatver-
eins erwartete ein Schriftstück
und ich wollte mich schon auf
den Weg zur Niehorster Straße
machen, als mir gerade noch
rechtzeitig einfiel, dass er doch
wohl auf dem Kirchplatz anzu-
treffen und ich mein Papier doch
auf viel kürzerem Weg an ihn
übergeben könnte.

Gedacht – getan, aber schon am
ersten bekannten Gesicht auf dem
Kirchplatz konnte man nicht ein-
fach so unbeachtet vorbeigehen.
„Für wen stehen Sie denn hier?“
„Förderverein Grundschule“, kam
zurück. „Und was macht der?“
Die Antwort uferte aus über
„Höcksken nach Stöcksken“ und
endete in der gemeinsamen Er-
kenntnis der Notwendigkeit eines
zusätzlichen Vereins.

Ein Herr mit einer grünen Plaket-
te auf dem Hemd: „Leben in 
Isselhorst“ mischte sich ein. Ach,
wieder etwas Neues. Der ebenso
griffige wie verheißungsvolle 
Slogan schien das Anliegen der
Veranstaltung zu sein: den Bür-
gern und Bürgerinnen, den alten
und erst recht den neuen vor 
Augen zu führen, welch eine 
Fülle von Angeboten und 
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Möglichkeiten es außerhalb der 
eigenen vier Wände und der
mannshohen Gartenhecke gibt,
deretwegen es sich lohnt, im
Kirchspiel nicht nur zu wohnen,
sondern auch zu leben.

Aber wo steckt der Heimatverein?
Der Weg zu Herrn Kornfeld 
wurde lang, die Übergabe des 
Papieres kurz, aber ganz nebenbei
gab es am Stand noch Informatio-
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nen über das Flachsbrechen und 
-hecheln, über Schrifttypen von 
Gutenberg bis heute, die Ent-
wicklung von Landmaschinen
und Mähdreschern eines großen
Landmaschinenherstellers in der
Nähe ganz allgemein und der von
Maschinen, die die früher mühsa-
me Arbeit der Gewinnung von 
Fasern aus Flachs- oder Lein-
pflanzen zur Herstellung von 
Leinengarn mechanisieren und
den Flachsanbau wieder attraktiv
machen sollte.

In der Festhalle hatten die Land-
frauen ihr Belegte-Brote- und Ku-
chenbuffet aufgeschlagen. Dieses
allein ist immer schon den Besuch
einer Veranstaltung wert; sind sie
doch Deutschlands beste – weil
gelernte Bäckerinnen und
Köchinnen. Und man schmeckt
die guten Zutaten!

Im Herzen des Platzes treffe ich
Henner Schröder, den „spiritus
rector“ des heutigen Tages und
beneide ihn wieder einmal um sei-
ne gute Idee. Aber es geht um die
Sache und deshalb bleibt es nicht
bei Höflichkeiten.

Hier ziehen alle an einem Strang...
auch Bürgermeister Henning Schulz
und Henner Schröder packen mit an
(Bild links)

Die Stände der einzelnen Vereine - ob
informativ, kreativ, lebendig oder lustig
gestaltet - lockten viele Besucher
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Ich bin kein Vereinsmensch, fin-
de es trotzdem als „Paolbürger“
gut, daran erinnert zu werden, was
es in Isselhorst „eigentlich so alles
gibt“, immerhin können wir mit
27 Vereinen aufwarten. 

Und wenn man diese in einer
lockeren, durchweg angenehmen
Atmosphäre unverbindlich be-
schnuppern kann, ist das für alle
eine gute Sache.
Doch nicht nur das. Immer schon
wollte man doch diesen etwas fra-
gen, bei jenem etwas loswerden,
mit einem anderen etwas bespre-
chen. Extra anrufen? Lohnt nicht,
Aufsuchen schon gar nicht. Hier
traf man sie alle: Vereinsleute,
Handwerker, Politiker. Und das
im Stehen. Dieser scheinbar be-
langlose Umstand macht es leich-
ter, jedweden anzusprechen und
– noch wichtiger – das Gespräch
zu beenden für das nächste. 

Die fleißigen Helfer in der Cafeteria der
AWO

Die Isselhorster Chöre sorgten für die
musikalische Untermalung

Auch FCI und Geflügelzuchtvereins hatten sich 
einiges einfallen lassen
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Moderne Öl, Gas- und  
Feststoffheizungen 
aller Art

Öl-/Gasbrenner-
kundendienst, Wartung
und Instandsetzung

Altbaumodernisierung 
und  Neubau-
installationen von 
Badezimmern und 
Heizungsanlagen 

Solaranlagen, 
Wärmepumpen und
Brennwertheizungen

Dachrinnen und 
Blecharbeiten

Fachbetrieb für 
Arbeiten nach Wasser
haushaltsgesetz § 19

Christian 

Westerhelweg
HEIZUNG SANI    R

Hambrinker Heide 22a · 33649 Bielefeld-Ummeln
A

Tel. 0 52 41 / 6 71 87
westerhelweg@t-online.de

Ihr Spezialist für
Holzpelletheizungen

Aus den zwei Minuten wurden
zwei Stunden.
Der Tag der Vereine erwies sich
als große Stehparty, der Kirchplatz
als Stätte der Begegnung.

Mumperow

Fotos:
Ingbert Drews

Siegfried Kornfeld
Dietlind Hellweg

Bitte ausfüllen und abgeben
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Kommen Sie vorbei.
Wir freuen uns  

auf Ihren Besuch!

Ihr Spezialist für  
Garten & Forst

Haller Str. 196 
33334 Gütersloh- 

Isselhorst 
Tel. 0 52 41 / 6 84 94

www.buse- 
gartentechnik.de

Fax 0 52 41 / 96 12 90 
Tel. 0 52 41 / 69 57

Funk 01 71 / 32 95 643
Zum Brinkhof 23a · 33334 Gütersloh-Isselhorst 

www.malermeister-plassmann.de

Wir machen Ihr Zuhause wieder schön!

Bitte nehmen Sie sich etwas
Zeit und belohnen Sie die
Bemühungen der Organi-
satoren, indem Sie uns Ihre
Meinung mittteilen!
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Die Feierlichkeiten des Fron-
leichnam-Wochenendes begin-
nen in Isselhorst wie üblich be-
reits am Mittwoch Nachmittag.

Am 14. Juni eröffnet die Kirmes
ab 14:00 Uhr und wie immer 
gelten familienfreundliche Prei-
se. Mittwochs gibt es darüber hin-
aus jede Menge Eröffnungsange-
bote für Jung und Alt. 
Gutscheine für diese Angebote
werden verteilt oder liegen in den
Isselhorster Geschäften aus. 

Der traditionelle Bürgerklön
findet ab 18:00 Uhr in der 
Gastwirtschaft zur Linde statt.

Am Donnerstag, den 15. Juni
(Fronleichnam) öffnet der 
Antik- & Trödelmarkt um 10:00
Uhr seine Pforten - wie inzwi-
schen gewohnt auf dem Hof-
gelände Mumperow. 

Die Werbegemeinschaft Isselhorst
bietet auch in diesem Jahr im
Mühlenkotten ein Cafe an. 

Am Donnerstag Nachmittag ha-
ben außerdem einige Isselhorster
Geschäfte geöffnet und freuen
sich auf Ihren Besuch!

Kindertrödel
Natürlich darf auch der Kinder-
trödelmarkt auf dem Parkplatz
und dem Gelände vor der Stern-
apotheke nicht fehlen. Hier be-
ginnt der Verkauf bereits um 8:00
Uhr!

Weitere Informationen:
www.gt-isselhorst.de

Ihre Isselhorster 
Werbegemeinschaft

Kirmes ab 14. Juni
und Trödel

am 15. Juni 2017

Verkaufsoffen 
am 15. Juni ‘17! 

Fronleichnam von
13.00 bis 18.00 Uhr

für Sie geöffnet!

Verkaufsoffen 
am 15. Juni ‘17! 

Hollerfeldweg 13 
33334 Gütersloh -
Isselhorst
Telefon / Fax: 
0 52 41 / 66 03

M a l e r m e i s t e r  



Pfarrer
Pfr. Reinhard Kölsch
Haverkamp 42
05241 68611

Pfr. Alexander Kellner
Brackweder Str. 25a
33335 Gütersloh-Friedrichsdorf
05209 9176818

Gemeindebüro
Steinhagener Str. 32
05241 6195
ev.kg-isselhorst@gtelnet.net

Öffnungszeiten: 
Di. + Fr. 10.00 – 12.00 Uhr, 
Donnerstag 16.00 – 18.00 Uhr
Außerhalb der Öffnungszeiten 
läuft ein Anrufbeantworter!

Küster
Reinhard Westkämper 
05241 67817

Diakoniestation
Arthur Popp
Isselhorster Kirchplatz 13
05241 6336

Friedhof
Peter Nentwig
05241 688100

Familienzentrum
Leitung Claudia Kurzer
Steinhagener Str. 28
05241 67257

Jugendmitarbeiterin
Inga Palberg
0160 95746433

Kirchenmusiker
Adrian Büttemeier
0176 76209092
Heiner Breitenströter
(Bläser- und Kinderchöre)
05241 6909

Homepage  Gemeinde
www.ev-kirchengemeinde-
isselhorst.de

CVJM
www.cvjm-isselhorst.de

Kirchenmusik
www.kirchenmusik-isselhorst.de

aktuell

Der Sommer kann kommen
Von den Halbtagsausflügen des Altenklubs über Konfi-Camp und Zelt-
lager bis hin zur Seniorenfreizeit auf Baltrum– die Kirchengemeinde bietet
ein großes Angebot an Freizeitaktivitäten für jedes Alter. Und es gibt jede
Menge zu entdecken –  ein fröhliches Miteinander, viel Spaß an der Sache
und die Gemeinschaft unseres guten Gottes.

Kreiskirchentag am 2.Juli
Anfang Juli gibt es in Isselhorst keinen Gottesdienst. Alle Gemeindeglieder
sind eingeladen, den Kreiskirchentag in Gütersloh mitzuerleben. Um
11.00 Uhr findet der zentrale Eröffnungsgottesdienst auf dem Berliner
Platz statt.  Bitte informieren Sie sich über das vielfältige Angebot dieses
Tages in der Presse und unter  frei-nach-luther.de

Busshuttle mit Voranmeldung
Eingerichtet werden für den 2.7. Sonderfahrten mit einem Bus der 
Fa. Oester-Barkey, der  folgende Haltestellen anfährt:
10.05 Isselhorst, Bushalt Kirchplatz, Richtung Hollen
10.10 Isselhorst Schule, Bushalt
10.10 Bushalt Holler Mühle, Richtung Kreuzung
10.15 Niehorst, Bushaltebucht gegenüber der Einmündung Ellernhagen

Erste Rückfahrt in umgekehrter Richtung ca. 13.00-13.30 Uhr ab Güters-
loh; zweite Rückfahrt ca. 18.15-18.30 ab Gütersloh – Näheres wird im
Bus bekannt gegeben. Gemeindeglieder aus Quelle und Ummeln werden
diesen Busshuttle ebenfalls nutzen.
Wichtig: Wenn Sie den Bus nutzen möchten, melden Sie sich bitte bis
zum 23.6. im Gemeindebüro an, damit das Busunternehmen rechtzeitig
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Gottesdienste Frühjahr 2017

11.6. 10.00 Taufgottesdienst Pfr. Kölsch/ Präd. Pohlenz mit Kirchenchor

18.6. 10.00 Plattdeutscher Gottesdienst im Heimatmuseum Holtkamp 
mit PCI

25.6. 10.00 KISS- Gottesdienst mit Silberner Konfirmation 
Pfr. Kölsch / Pfr. Kirsch
und zugleich Kindergottesdienst

02.7. 11.00 Gottesdienst zur Eröffnung des Kreiskirchentages in 
Gütersloh
Vielfältiges Programm von 12 – 18 Uhr in der Innenstadt

09.7. 10.00 Tauf- und Abendmahlsgottesdienst  Pfr. Kölsch

16.7. 10.00 Gottesdienst Pfr. i.R. Roloff



Termine 
Kirchenmusik
Kirchenchor - Di. 20.00 - 22.00

Frauenchor nach Absprache
Mi. 10.00 - 11.00

Jugendkantorei (ab 5. Schuljahr)
Di. 18.00 - 19.30

Kinderchor I (1. Schuljahr)  
Mi. 14.30 - 15.00
Kinderchor II (2. Schuljahr)  
Mi. 15.00 - 15.30
Kinderchor III (3. und 4. Schuljahr)  
Mi. 15.30 - 16.15

Spatzenchor ab 4,5 Jahren, 
Do. 14.30 - 15.00

Posaunenchor - Fr. 20.00 - 22.00
Jungbläser - Fr. 18.00 - 20.00

Kinder und Jugend
Spielgruppen - Di. + Fr. 9.00 - 11.30

Kinderturnen im CVJM
Do. 15.45 - 16.45 (3 - 6 Jahre)

16.45 - 18.00 ( 6 -11 Jahre)

Offene Jugendarbeit „Keller“
Di. 18.00 - 18.30, 19:30 - 20:30  
Fr. 17:30 - 21:00 (ab 12 Jahren)
Sa./So.16:00 - 20:00 (ab 12 Jahren)

Jungschar und „Keller“
Fr. 16:00 - 18:00  (6 -12 Jahre)

Konficlub - Do. 18.30 - 19.30 

Young-yoga im Gemeindehaus  
Mo. 16.30 - 18.30

Das (perfekte) Dinner (ab 12 Jahren)
Jeden 2. Mi. im Monat 16:15 - 18:45 

Ju.S.t for FUN in der Sporthalle
Mittwoch 19.00 - 20.00 (ab 12 Jahren)
Volleyball for FUN - Mi. 20.00 - 21.00

Gruppe für junge Erwachsene
Do. 19.00 - 20.30

Erwachsene
Feierabend - Gespräche und mehr
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 
Mi. 20:00 Uhr im Gemeindehaus

Frauenkreis - 1. Mi. im Monat 14.30 

Tanzkreis - Mo. 19.30 - 21.00

Altenclub - Letzter Mi. im Monat 14.30 

Seniorenfrühstück
1. Donnerstag im Monat 9.00 Uhr

Seniorenkreis
3.Mittwoch im Monat 14.30 Uhr

Auf ein Wort
„Ilsebill salzte nach.“ 
Diese drei Worte haben es 2007 auf Platz 1 geschafft. Gesucht
wurde der schönste erste Satz eines Romans. In der Ausschrei-
bung zum Wettbewerb hieß es: „Der erste Satz ist wichtig. In
der Liebe wie auch in der Literatur.“ Der erste Satz eines neu-
en Buches ist auch für mich immer etwas ganz besonderes.
Manchmal überlege ich, wie wohl mein erster Satz lauten wür-
de, wenn ich ein Buch schreiben würde. Es käme natürlich auf
den weiteren Inhalt des Buches an. Wenn dieses Buch von
Glaubensdingen handeln sollte, dann rät der Kolosserbrief
dazu, dass der erste Satz freundlich aber mit Salz gewürzt sein
soll. 
In dem Abschnitt des Briefes geht es darum, wie wir mit 
Menschen über den Glauben ins Gespräch kommen können.
Small-Talk ist da nicht angesagt. Freundlich aber mit Salz sollen
wir sprechen. Ich würde vielleicht sagen, liebevoll und dennoch
verbindlich.  Einfach mal „Drauflosplaudern“ verbietet sich
also. Gar nicht so einfach, über den eigenen Glauben zu reden,
aber doch so wichtig. Wenn ich erzähle, gebe ich mir ja auch
selbst Rechenschaft über meinen Glauben. Vielleicht geht es
daher am besten, wenn ich ganz bei mir bleibe, von meinen
Erfahrungen erzähle, auch von meinen Enttäuschungen. 
Wenn ich mich erinnere, wer oder was meinen Glauben
geweckt hat. Wenn ich ehrlich bin mit meinem Gegenüber und
auch sagen kann, was mich verletzt. Ich glaube das wäre dann
schon ein freundlich, salziges Gespräch. 
Wir könnten es ja in unserer Gemeinde mal versuchen. 
Sprechen wir doch mal wieder über unseren Glauben, vielleicht
passiert ja etwas völlig Unerwartetes. 
Und übrigens, wenn Sie ein Buch über ihre Erfahrungen mit
dem Glauben und mit Gott schreiben sollten, wie würde dann
Ihr erster Satz lauten?

Ihr/Euer Pfarrer Alexander Kellner

planen kann, ob die Kapazität ausreicht. 
Als symbolischer Beitrag werden für Kinder
0,50 und für Erwachsene 1 Euro für die 
Partnerschaftsarbeit in Tanzania erhoben.  

Haushaltsplan liegt aus
Eine gute Tradition wird auch in diesem Jahr
fortgesetzt. Alle Gemeindeglieder können den
Haushaltsplan der Kirchengemeinde im
Gemeindebüro einsehen. Er gibt Rechenschaft
über die geplante Verwendung der Kirchen-
steuer, Zuschüsse  und Spenden im laufenden
Jahr. Transparenz soll ganz ausdrücklich sein! 
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Jubiläum Prädikantin
Rosemarie Pohlenz

Siehe Bericht Seite 10
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Am 23. April erlebte ich im Gott-
esdienst eine Überraschung:
Pfarrer Kölsch gratulierte mir
zum 20-jährigen „Jubiläum“ als
Prädikantin – dessen ich mir
selbst gar nicht bewusst gewesen
war!

Tatsächlich hatte ich im April 1997
in der Gnadenkirche in Waders-
loh die Beauftragung der Landes-
kirche zur Wortverkündigung
und Sakramentsverwaltung erhal-
ten.
Aber wieso in Wadersloh? 
– Aufgewachsen bin ich in Issel-
horst, in unserer Kirche getauft
und konfirmiert; hier machte ich
unter Pfarrer Debus im Kinder-
gottesdienstteam meine ersten ge-
meindlichen Gehversuche. Als ich
nach dem Studium der Theologie

und Anglistik meine Stelle am
Gymnasium Johanneum in Wa-
dersloh bekam, nahm ich dann
dort eine Wohnung und begann,
in der Gemeinde mitzuarbeiten.

In der dortigen Diasporasituation
– der Pfarrer hatte drei Kirchen
gottesdienstlich zu versorgen –
wurde ich gebeten, mich zur Prä-
dikantin ausbilden zu lassen, um
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20 Jahre Prädikantin



Bielefeld: Obernstraße 51 | Mo-Fr 10-18.30 h  | Sa 10-16 h

Gütersloh: Werner-von-Siemens-Str. 2 | Mo-Fr 10-18 h | Sa 10-13 h     

ÖkologischeMode - fair produziert

www.maas-natur.de

den Pfarrer zu entlasten. Seither
darf ich Gottesdienste leiten, pre-
digen, und die Sakramente ver-
walten.

Seit dem Jahr 2000 gehöre ich nun
wieder zur Kirchengemeinde Is-
selhorst, meiner Heimatgemeinde,
und ich bin dankbar, dass ich bald
von den Pfarrern eingeladen wur-
de, bei uns Gottesdienste zu leiten
und zu predigen. – Mit sehr
großem Respekt bin ich zunächst
an diese Aufgabe herangegangen,
kannte ich unsere Kirche doch nur
aus der Perspektive der Gottes-
dienstbesucherin und Predigthö-
rerin. Die Gemeinde machte es mir
sehr leicht, und bald fühlte ich
mich auch in dieser veränderten
Rolle ganz zuhause.

Für mich ist das Vorbereiten eines
Gottesdienstes ein großer Ge-
winn: Ich nehme mir Zeit, mich
mit dem durch die Ordnung vor-
gegebenen Bibeltext auseinander-
zusetzen, manchmal auch mit ihm
zu ringen, bis sich mir seine Bot-
schaft eröffnet. (Das ist anders als
in der Schule, wo biblische Texte
oft nur als Mittel gebraucht wer-
den, um den Schülerinnen und
Schülern einen bestimmten Sach-
verhalt zu verdeutlichen.) 
Der eigentlichen Botschaft auf den
Grund zu kommen, herauszufin-
den, was der jeweilige Bibeltext
uns heute in unserer jeweiligen 
Situation sagen kann, dafür kann
ich mir bei der Predigtarbeit Zeit
nehmen. 

Und in der Schule fällt es mir seit
meiner Beauftragung viel leichter,
als Verkündigerin des Evangeli-
ums aufzutreten, oder den Schü-
lerinnen und Schülern – so wie
jetzt gerade vor den Abiturklau-
suren – den Segen Gottes zuzu-
sprechen.
Bei uns in Isselhorst genieße ich
die gute Zusammenarbeit mit allen
an der Gottesdienstvorbereitung
Beteiligten, Kirchenmusikern,

Küstern, Lektoren, dem Weltge-
betstags-Team – und vor allem mit
Pfarrer Kölsch
Dass dies alles in den Jahren in der
Isselhorster Kirchengemeinde ge-
wachsen ist, und dass mir so viel
zugetraut wurde und wird, dafür
bin ich sehr dankbar.

Rosemarie Pohlenz

11

Sonnenschutz-
Fachbetrieb

pünktlich • zuverlässig • individuell

Tel. 0 52 41/70 22 07
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„Das übrige Holz vom alten
Hause verführte mich zu diesen
Bau...“

Der Fotograf Th. Redeker hatte
mich auf diese Inschrift an dem
alten und verfallenen Kotten auf
der von uns im Jahre 1989 in Is-
selhorst erworbenen Hofanlage
(früher Holste) hingewiesen. Er
hatte das Haus in vielen Details
liebevoll fotografiert. Ich hatte
diese Inschrift bis dahin gar nicht
wahrgenommen, sie war unter der
Traufe des Hauses versteckt. 

ISSELHORST
WIE ES FRÜHER WAR:
Das Heuerlingswesen (3)

In den letzten beiden Ausgaben hatten wir über das Heuerlingswesen, seine zeitliche und räumliche
Entstehung  und sein Ende berichtet. In dieser Ausgabe wollen wir über die wirtschaftliche und soziale
Abhängigkeit der Heuerleute berichten.

Bild: © Thomas Redeker 1988 Inschrift in dem Balken zur Hofseite des Hauses 
Niehorster Straße 8, der aber kein Torbalken war.
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Das Holz des Hauses ist also we-
sentlich älter, als das im Oktober
1830 aufgerichtete Haus. „16“
steht in einem der Kopfbänder auf
der kleinen Deele. Auf der ge-
genüberliegenden Seite fehlt die
Fortsetzung der Jahreszahl aber.
Das „alte Haus“, von dem in der
Inschrift die Rede ist, kann also
schon um sechzehnhundert erbaut
worden sein.

Das Haus, ein kleiner Zweistän-
derbau, war in einem trostlosen
Zustand. Die Schafe des Nachbarn
gingen zur einen Seite hinein und
auf der anderen Seite wieder hin-
aus. Der Maulwurf hatte keine
Probleme, unter den Grundmau-
ern der angekübbten Außenwän-
de her zu graben und mitten in den
kleinen Wohnzimmern seine Hü-
gel aufzuhäufen. Bewohnt war es
schon seit Mitte der 50-er Jahre
des vorigen Jahrhunderts nicht
mehr. Die Familie Oppermann
bewohnte als letzte das Haus.

Aber: war es ein Heuerlingshaus
oder ein Altenteilerhaus, wie es
der Volkskundler Dr. Christoph
Dautermenn in seinem 1992 er-
stellten Gutachten über dieses
Haus beurteilt hat? 

Bernd Robben, Verfasser des Bu-
ches „Wenn der Bauer pfeift, dann
müssen die Heuerleute kommen“,
hat das Haus vor ein paar Wochen
noch einmal für einen demnächst
erscheinenden Bildband fotogra-
fieren lassen und sagt, es wäre das

bisher kleinste Haus in seiner
Sammlung von Heuerlingshäu-
sern. Aber in seiner Funktion, sei-
nem Grundriss mit einem Wohn-
bereich und einem Stall für zwei
Rinder und einem 1885 separat er-
richteten kleinen Schweinestall

Bild (Herkunft Friedel Krull, Fotograf nicht bekannt) Die Hofanlage des Hofes
Holste um 1920. Rechts das kleine Altenteiler- oder Heuerlingshaus
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kann es sowohl abwechselnd als
Altenteiler- als auch als Heuer-
lingshaus gedient haben.
Wenn es als Heuerlingshaus ver-
geben worden ist, gehörte dazu
aber ein Kontrakt oder Vertrag
zwischen Heuerling und dem
Hof. Was unser Haus an der Nie-
horster Straße betrifft, ist uns dar-
über nichts bekannt. Auch B.
Robben weist in seinem Buch dar-
auf hin, dass die Quellenlage für
solche Kontrakte oder Verträge
dünn ist. „Schriftliche Heuerver-
träge waren selten...“ schreibt er.

Verbindliche Vereinbarungen
über die Rechte und Pflichten der
Heuerlingsfamilie wurden also
überwiegend mündlich getroffen. 
Der Heuerlingsfamilie bot sich
durch Annahme einer Heuer-
lingsstelle immerhin die Möglich-
keit einer wirtschaftlichen Exi-
stenz und innerhalb der streng
hierarchisch gegliederten Gesell-
schaftsstruktur gab es sicher so et-
was wie eine Schutzhaltung des
Bauern gegenüber der Familie der
Heuerlinge. 
Für diese Art der wirtschaftlichen

Grundsicherung mussten die
Heuerlinge aber gegenüber dem
Hof Leistungen erbringen, die un-
terschieden wurden in „gemesse-
ne“ und „ungemessene“ Dienste. 
In einem der wenigen schriftlich
verfassten Heuerverträge von et-
wa 1900 werden die zu leistenden
Dienste penibel aufgezählt:
„Jährlich: 3 Morgen Gras mahn,
1/2 braken [Flachs bre chen], 1/2
Tag wehen [auf dem Flachsfeld
Unkraut jäten], zwei halbe Thage
heuen, zwei halbe [Tage] Kartof-
feln sammeln, F[l]achs luken
[Ausziehen des Flachses mit samt
der Wurzeln], reppen [mit der
Reppe die Samenkörner vom
Stängel trennen] und sprehen [die
im Wasser aufgeweichten Flachs-
pflanzen auf der Heide oder der
Weide ausbreiten], pflanzen, wa-
schen helfen, auch im Herbst ei-
nige mahl Rüben ziehen helfen, ...
heuen helfen, dafür frei mit zur
Mühle gehen, wenn wir hin fah-

© Thomas Redeker 1988 Das Altenteiler-
oder Heuerlingshaus bot sich in einem
trostlosen Zustand dar, nachdem in den
50-er Jahren die letzten Bewohner ausge-
zogen waren.



15

ren, auch frei Kühe belegen las-
sen, wenn wir einen Bullen haben.
Mit [unle serlich] Sense Roggen
und Hafer mähen helfen, bis es
gethan ist. Helfen in Thagelohn
zu den alten Preis für ein Thag 50
Pf. Morgen Gras mahn 33 Pf. und
dann nach Bedarf helfen. Die
Handlanger-Arbeiten zu den Re-
paraturen des Hauses, als dekken
u.s.w. zu leisten, der Kalk wird
zum Weißen geliefert...
Für Größe und Güte der Grund-
stükke unseres Hauses wird nicht
eingestanden. Beiden Theilen
steht eine einjährige Kündigung
frei.
[Ergänzung am Rand] Beim
Dämpfen und Kartoffeln-aus-
pflügen mit zwei Mann helfen.
Miethe jährlich: 183 Mark.“ (Ho-
farchiv Wessendorf, Neuenkir-
chen). 
Quelle: Helmut Lensing / Bernd
Robben, a.a.O. Seite 104
Lensing / Robben machen in
ihrem Buch eine einfache Rech-
nung auf: Die Basis des Umfan-
ges der Dienstleistungen war die
im Vertrag aufgeführte Jahres-
miete von 183 Mark. Da diese
Miete kaum in Bar entrichtet wer-
den konnte, musste sie größten-
teils durch Dienste abgegolten  

9,20m 

Rinderstall 

Schlafzimmer 

Deele 
Kinder (nicht 

genau bekannt) 

Stube, Wände 

verbrettert 

Wasch- und 
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Wir bieten eine  
qualifizierte  Aus- 
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reiche Maulwurfshaufen die Ar-
beit des Grasmähens erschwerte
und die Sense schnell stumpf wur-
de, konnte für eine Fläche schnell
auch mal die doppelte Zeit wie ge-
wöhnlich notwendig sein. „Bis es
gethan ist...“ / „...und dann nach
Bedarf helfen.“ Das waren die so-
genannten „ungemessenen Dien-
ste.“ Aus einer Lebenschronik
wird a.a.O. Seite 104 zitiert: „Die
Verpflichtung von Heuermann
und –frau zur Arbeitsleistung war
weder dem Umfang noch der Zeit
nach begrenzt; auch der Zeitpunkt
stand offenbar ganz im Ermessen
des Bauern. ‚Der Heuermann ...
muß mir alle Hülfe leisten, wel-
che ich für meinen Hof bedarf‘, so
lautete die Generalklausel.“
„Wenn der Bauer pfeift, müssen
die Heuerleute kommen“ ist be-
zeichnenderweise der Obertitel
des Buches.

werden. Der Tageslohn betrug 50
Pf. Für jede nicht bar gezahlte
Mark Miete musste also an zwei
Tagen gearbeitet werden. Mussten
die Heuerleute die Miete in voll-
em Umfang abarbeiten, war es
notwendig, an 366 Tagen im Jahr
mit einer Person auf dem Hof zu
arbeiten. Das Jahr hat aber nur 365
Tage, d.h. an vielen Tagen mus-
sten Heuermann und –Frau und
oft sicher auch die großen Kinder
mit arbeiten.
Der Vertrag verpflichtete aber
auch zu „unbestimmten“ und
nicht genau festgelegten Leistun-
gen: „Mit ... Sense Roggen und
Hafer mähen helfen, bis es gethan
ist.“
„Bis es gethan ist“, das bedeutete,
die Arbeit musste geleistet wer-
den, unabhängig vom dafür erfor-
derlichen Zeitaufwand. Wenn –
um ein Beispiel zu nennen, zahl-

Waren die Bauern, die solche Ab-
machungen und Kontrakte mit
ihren Heuerleuten trafen, schlech-
te Menschen? Einen gewissen
Dünkel gab es sicher. Von einem
Bauern aus Nordhorn wird be-
richtet, er habe in den 20-er Jahren,
also der zeit der Massenarbeitslo-
sigkeit wiederholt seine Einstel-
lung in Plattdeutscher Sprache so
artikuliert: „Den lütken Lüen
mott et so schlecht gaohn, dat’se
us Buern den Mess von de Hols-
ke lecket.“ (= Den kleinen Leuten
muss es so schlecht gehen, das sie
uns Bauern den Mist von den
Holzschuhen lecken.) Ob eine
solche Einstellung repräsentativ
war, kann nicht belegt werden. Be-
legt werden kann aber, dass die
Bauern selbst über die lange Zeit
ihrer Unfreiheit solche demüti-
genden und herablassenden Ein-
stellungen erfahren mussten. 

Fon 05247/2999  ·  Mobil 0173/9477175
Mühlenwinkel 15  ·  33428 Harsewinkel

R.Langenbach@gmx.de

Goldankauf & 
Pfandkredit

Uhren, Schmuck, 
Münzen, 
Alt- und Zahngold,
Silber, Platin, 
Bruchgold, 
Barren usw.

Carl-Miele-Straße 1
33330 Gütersloh

Telefon 
(0 52 41) 9 61 86 90

www.pfandhaus-gt.de

Goldankauf & 
Pfandkredit
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Von dem viel gerühmten Frei-
herrn vom Stein wird eine Anek-
dote berichtet, die die Einstellung
des Adels in bezeichnender Wei-
se charakterisiert: Als in Preußen
ab 1826 innerhalb des Klassen-
wahlrechtes die ersten Bauern in
die Landtage einzogen und ein
Bauer den Freiherrn vom Stein als
Präsident des Landtages fragte,
was denn seine Aufgabe als De-
putierter sei, antwortete der Frei-
herr vom Stein: „Sie müssen still
sitzen und hören, was vernünfti-
ge Leute sprechen“ (a.a.O. Seite
101). Freiherr vom Stein war im-
merhin derjenige, der in der Ge-

schichte für die Befreiung der
Bauern (Stein- Hardenbergschen
Reformen 1807) steht. Die Bau-
ern gerierten sich gegenüber den
Heuerlingen also lediglich so, wie
sie es über Jahrhunderte selbst er-
fahren hatten: Sie gaben den
Druck, der auf sie ausgeübt wur-
de, an die Heuerlinge weiter. Sie
saßen gegenüber den Heuerleuten
am längeren Hebel.

In der nächsten Ausgabe wollen
wir die Auswirkungen dieser
Strukturen auf die Menschen be-
schreiben: auf die Frauen, die Kin-
der, die als Gesinde auf den Hö-

Mo – Fr 
7.00 – 19.00 Uhr 

auch Sa 7.00 – 19.00 
für Sie geöffnet!

Haller Str. 100
33334 Gütersloh

Tel. 0 52 41 / 6 71 90

...wir sind seit über 150 Jahren gerne für Sie da!

W. HALLMANN GmbH
Dachdeckermeister

Sämtliche Ziegel-, Flachdach-, 
Schiefer-, Fassadenarbeiten,
Kaminverkleidungen,
Dachrinnen- und Isolierungsarbeiten

Wolfgang Hallmann, Am Röhrbach 200, 33334 Gütersloh, Tel. (0 5209) 65 41 und 01 71 / 482 35 14

W. HALLMANN GmbH

fen Dienst leisteten und auf die Su-
che nach Alternativen: Holland-
gängerei, Auswanderung, Wan-
derhandel und schließlich Ver-
dingung in der entstehenden In-
dustrie.

Der Verfasser des Buches „Wenn
der Bauer pfeift, dann müssen die
Heuerlinge kommen“, Bernd
Robben, wird am 25. Oktober
2017 im Rahmen unseres Kultur-
kreises Isselhorst, über diese The-
matik referieren.

Siegfried Kornfeld
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Kupferweg 10 · Tel.: 05241-67060 · www.turnverein-isselhorst.de
Mail: geschaeftsstelle@turnverein-isselhorst.de

Geschäftszeiten: Mo. 11.00 – 12.00 / Di., Do. 18.00 – 19.00

Isselhorster Gymnastinnen zu Gast 
beim Gütersloher TV

Zum ersten Mal lud der Gütersloher TV zu einem Freundschaftswettkampf
in der Rhythmischen Sportgymnastik ein. Die Gymnastinnen des TV Isselhorst
nutzten die Gelegenheit, um noch einmal Wettkampferfahrung zu sammeln,
bevor es im Juni zum Deutschen Turnfest nach Berlin geht.
Die Zwillinge Tugba und Türkan Budak starteten zum ersten Mal in der
Schülerwettkampfklasse 10-12 Jahre. Gerade erst 10 Jahre alt geworden,
waren die Zwei die Jüngsten in diesem Starterfeld. In ihren Übungen ohne
Handgerät und mit dem Ball konnten Beide besonders mit ihrer sauberen
Ausführung überzeugen. Türkan erreichte damit Platz 4, Tugba wurde 6.
Isabell Grünwald traf in der Juniorenwettkampfklasse auf viele Gymna-
stinnen, gegen die sie schon zuvor bei den Westfälischen Meisterschaften
gestartet war. Beim Freundschaftswettkampf konnte sie sich in ihren bei-
den Choreografien mit dem Seil und Ball noch einmal verbessern und ei-
ne sichere Handgerättechnik zeigen. Damit verwies sie ihre Konkurrentin
aus Münster diesmal auf Platz drei und sicherte sich selbst den ersten Platz.

In der Freien Wettkampfklasse nutzten Anna Buß und Jessica
Grünwald die Chance sich vorm Deutschland Pokal noch einmal den
Kampfrichtern und dem Publikum zu präsentieren. Anna Buß zeigte
ihre Übungen mit dem Ball und den Keulen sicher und ohne 
größere Fehler und landete schließlich auf Platz 4. Jessica Grünwald
konnte sich besonders bei den körpertechnischen Schwierigkeiten
noch einmal verbessern, womit ihr der Sprung auf Platz 7 gelang.

Um unsere qualifizierte Arbeitder Turn-Minis auch im Grund-schulalter weiterzuführen, su-chen wir engagierte Unterstüt-zung für 1-2 Stunden in derWoche. Du solltest Spaß undFreude an der Arbeit mit Kin-dern (6 bis 10 Jahre) haben.Eine Helfer- oder Übungsleiter-leiterlizenz wäre schön, ist abernicht zwingend erforderlich.Der TVI unterstützt Interessier-te bei der Ausbildung. Je nach Qualifikation werdendie Unterrichtsstunden vergü-tet und du erhältst eine Bescheinigung über deinenEinsatz im Ehrenamt.

Was erwartet dich?Neben vielen Erfahrungen, diedu für dich selbst bekommst, hast du die Möglichkeit Kinderfür Sport & Bewegung zu begeistern.

Gruppenleiter 
Kinderturnen

Übungsleiter Kinder-Leichtathletik

Nach mehrjähriger Pause möchte der Turnverein Isselhorst den

Leichtathletiksport wieder aufleben lassen und sucht hierzu

sportliche Unterstützung. 

Du hast ein gutes Gefühl für den Umgang mit Kindern und

bringst bestenfalls schon erste Erfahrungen aus der Leichtath-

letik mit? Darüber hinaus hast du idealerweise einen Übungs-

leiter- bzw. Trainerschein oder hast Interesse daran, einen ent-

sprechenden Lehrgang zu absolvieren? Dann würden wir uns

sehr über deine Unterstützung freuen! Auf dich wartet einmal

pro Woche für ca. 90 Minuten eine Gruppe sportbegeisterter

Kinder (ca. 8 bis 12 Jahre), eine nette Aufwandsentschädigung

und später ein Zeugnis deiner Tätigkeit. Darüber hinaus kannst

du dich, wenn du möchtest, in der Vorstands- und Öffentlich-

keitsarbeit des Vereins engagieren. 

Falls du Interesse oder weitere Fragen hast, kannst du dich gern

melden unter 0151/23273401 oder ph.herrenkind@gmail.com.

Wir freuen uns über deinen Kontakt!
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Die Sensation ist perfekt, denn …

...unsere 1. Mannschaft hat den Aufstieg in die
1. Kreisklasse geschafft!

Nach einer Spielsaison in der 2. Kreisklasse ist un-
serer 1. Mannschaft trotz des „Sabbatjahres“
von Kai Ackerhans die Rückkehr in die 1. Kreis-
klasse gelungen.  Auch das Entscheidungsspiel
der beiden Gruppensieger 2. KK (TV Isselhorst
gegen TTC Oelde III) am 28.04.2017 in Isselhorst
verlief sehr glücklich mit einem 9:3 Sieg. 
Die einzelnen Spiele waren z. T. mit fünf Sätzen
recht eng, der Sieg jedoch deutlich. Auf jeden
Fall eine gute Startposition in die neue Saison!

In der kommenden Saison 2017/2018 hat uns
Kai wieder vollen Einsatz zugesichert, weitere
Hilfe bekommen wir durch Markus Fricke, der
auch wieder mitmischen will. Dafür verlässt uns
leider Dirk Hochsprung, der aus persönlichen
Gründen eine Pause einlegen möchte.

Mit Heiko Martins haben wir 
Verstärkung aus Friedrichsdorf bekommen, der
voraussichtlich in unserer 2. Mannschaft an 
Position 1 für den TVI spielen wird. Aus Beelen
wechselt Martin Sahorbenski zu uns, er verstärkt
dann die 3. Mannschaft. 
Nach der Sommerpause starten wir dann wieder
mit frischem Elan in die nächste Saison!
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Am 1. März d. J. verstarb Sieg-
fried Schäfer im hohen Alter von
94 Jahren. Sein ganzes Leben war
er mit Isselhorst verbunden und
vielen im Dorf bekannt.

Sein Vater, Walther Schäfer, grün-
dete im April 1932 die Firma, den
Tapetengroßhandel Schäfer. Die
Wohn- und Geschäftsräume be-
fanden sich zunächst in den Räu-
men der Villa Schürmann mitten
im Dorf. Schon als Kind hatte ich
dort die ersten Kontakte. Während
des Krieges und bis zur
Währungsreform war der Tape-
tenhandel sehr bescheiden. Ich
entsinne mich, für Altpapier be-
kam man ein paar Rollen Tapeten,
die Qualität war schlecht.
Von 1940 - 1949 verbrachte Sieg-
fried Schäfer die – eigentlich
schönsten Jahre im Leben eines
jungen Erwachsenen - im Ar-
beitsdienst, bei der Wehrmacht

und 4 Jahre in russischer Kriegs-
gefangenschaft. Sein starker Glau-
be hat ihn durch diese dunklen
Jahre getragen und geprägt. Er
hatte ihn von seinen Eltern über-
nommen. Nach der Heimkehr
legte er dann kräftig Hand an und
baute mit seinem Vater das
Wohn- und Geschäftshaus an der
Straße Am Röhrbach, am Dor-
frand von Isselhorst. In zweiter
Generation übernahm Siegfried
Schäfer dann die Leitung und
kontinuierlich wuchs die Firma,
die heute in dritter Generation in
dem modernen Gebäude an der
Isselhorster Straße, Ecke Am
Röhrbach ihre Geschäfte tätigt.
Bis zuletzt war Siegfried Schäfer
für die Familie da und auch in dem
Geschäft rührig. Oft traf ich ihn
bei den Banken oder beim Ein-
kauf bei Dreesbeimdieke. Ange-
regt unterhielten wir uns, oft war
“Der Isselhorster” unser Thema,

Ein  Isselhorster der alten Schule
Herr Siegfried Schäfer (1922 - 2017)

er gehörte zu seiner Lektüre. Der
christliche Glaube hat ihn bis ins
hohe Alter getragen. Glaube, Ver-
trauen und die Liebe, mit diesen
Worten beschrieb der Prediger bei
der Trauerfeier in unserer voll be-
setzten Kirche sein Christsein, sie
waren Lebensinhalt von Siegfried
Schäfer. Gewisse Prinzipien be-
gleiteten die Firma von Anbeginn:

Jürgen Schreiber
Gartengestaltung

Neuanpflanzungen

Raseneinsaat

Gehölz- und 
Heckenschnitt

Grabgestaltung und
Grabpflege

Bäume fällen 
inklusive Abfuhr

Anlagenpflege

Zaunbau

Pflasterarbeiten

Postdamm 258
33334 Gütersloh

Fon 0 52 41 / 6 79 17
info@schreiber-gartenbau.de
www.schreiber-gartenbau.de
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Bei den vielen Veranstaltungen der
Firma Schäfer für Neuerungen auf
dem Markt oder Verbesserungen
war der Sonntag immer tabu. „Der
Sonntag ist für Gott und die Fa-
milie bestimmt.“ Diese hehre An-
sicht wird leider heute nur noch
sehr selten bedacht.
Natürlich war ihm die Firma zeit-
lebens wichtig. 

Er sagte mir
mal:“Mein Sohn
macht das heute bes-
ser als ich. Die Zei-
ten haben sich ge-
wandelt, man muss
flexibel sein, voraus-
schauend und posi-
tiv eingestellt.“ Da-
bei hatte er selbst viel
geleistet – aber er
war stets bescheiden.

Ich wünsche den Fa-
milien Schäfer alles, alles
Gute, sie haben in ihrem
Vater und Großvater ein
Vorbild gehabt. Ich bin
überzeugt, sie werden ihn
in Ehren halten.

Autohaus Noll - Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Isselhorster Str. 257 · 33335 Gütersloh

Tel. 0 52 41 / 66 67 · Fax 66 60
www.seat-noll.de · info@seat-noll.de

Ihre Mobilität liegt uns am Herzen!

SEAT-Neuwagen • Große Gebrauchtwagen-
Auswahl aller Marken mit Garantie
Reparaturservice für alle Marken   

Klinaanlagenservice  • TÜV und AU täglich
Naturkost Isselhorst
Inh. Margret u. Jason Franitza

Haller Straße 128
33334 GT-Isselhorst

Tel. 0 52 41 / 9 97 98 53

Öffnungszeiten:
Mo. – Do. 9.00 – 13.00 Uhr

14.30 – 18.00 Uhr
Fr. 9.00 – 18.00 Uhr
Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Ihr Bioladen
mitten im Kirchspiel

Wilfried
Hanneforth 

Fam. Walther Schäfer ca.
1930

Büro Walther Schäfer
ca. 1950

Legitimationskarte
1932
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Nach 63 Jahren ist Schluss. 
Anders als in seinem Berufsleben
ging für Rolf Ortmeier an sei-
nem 63. Geburtstag eine Ära zu
Ende – er ging in den Feuer-
wehr-Ruhestand und wechselte
von dem aktiven Dienst in die
Ehrenabteilung des Löschzuges
Isselhorst.

Als im Jahr 1967 die Jugendfeuer-
wehr Isselhorst gegründet wurde,
gehörte Rolf „Rolli“ Ortmeier,
neben 12 anderen Jungendlichen
aus dem Kirchspiel Isselhorst, zu
den ersten Mitgliedern. Damit
wurde für den Jungen, der schon
immer feuerwehrbegeistert war,
ein Traum wahr. Unter der Lei-
tung von Hans Buschkamp, dem
ersten Jugendwart, wurde Rolli
zusammen mit den anderen Jungs
für zukünftige Einsätze ausbildet.
1972 erfolgte für Rolf die Über-
nahme von der Jugendfeuerwehr
in den Löschzug. Vier Jahre spä-
ter wurde er zum Oberfeuer-

wehrmann befördert und 1988
zum Unterbrandmeister.
Am 24.04. – 2 Tage vor seinem 63.
Geburtstag – war es nun aber so
weit, Rolf Ortmeier hatte seinen
letzten Dienst in der aktiven
Wehr. Damit der Abschied in gut-
er Erinnerung blieb, wurde Rolli
von seinen Kameraden mit dem
Feuerwehrfahrzeug abgeholt und
am Gerätehaus gebührend emp-
fangen. Aktive Kameraden und
die Kameraden der Ehrenabtei-
lung standen Spalier und begrüß-
ten den Fast-Rentner. Nach dem
Dienst und einer Bratwurst ver-
abschiedete der Löschzugführer
Sven Schröder Rolf Ortmeier, der
es sich nicht nehmen ließ auch ein
paar Worte an die aktiven Kame-
raden zu richten: „Viel hat sich in
den Jahren verändert, aber die Ka-
meradschaft ist immer noch das

Wichtigste!“. Abschließend be-
dankte er sich und hofft, dass alle
Kameraden immer unversehrt aus
ihren Einsätzen zurückkehren.
Seit der Aufnahme in die Jugend-
feuerwehr bis zum Übertritt ist
die Ehrenabteilung sind nun 50
Jahre vergangen. Zusammen mit
anderen Gründungsmitgliedern

Gründungsmitglied geht in den
Feuerwehr-Ruhestand

Gründung Jugendfeuerwehr 1968: Auf der
Jahreshauptversammlung Anfang 1968 ent-
steht eines der ersten Gruppenfotos der neu-
en Jugendfeuerwehr Isselhorst.

Gründung Jugendfeuerwehr 1968: Auf der Jahreshauptversammlung Anfang 1968 ent-
steht eines der ersten Gruppenfotos der neuen Jugendfeuerwehr Isselhorst.

Ambiente Studio Zwo
Steinhagener Str. 3 · 33334 Gütersloh 

Fon: 0 52 41 - 7 41 09 11

Öffnungszeiten:
Mo. – Do. 9.30 – 18.30 Uhr

Fr.  9.00 – 19.00 Uhr
Sa.  9.00 – 14.00 Uhr

Dienstag Ruhetag

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 



kann Rolf Ortmeier viel über
schlimme und weniger schlim-
me Einsätze, die lustigen Ver-
anstaltungen und Feiern mit
den Kameraden und den Wan-
del der Technik berichten.
Und am liebsten erzählt er
von der guten alten Zeit in sei-
nem eigenen Feuerwehrmu-
seum, dem einzigen im Kreis
Gütersloh.

Dem einen oder anderen Leser ist
es bestimmt nicht entgangen, 2017
ist nicht nur für Rolli Ortmeier ein
besonderes Jahr sondern auch für
die Jugendfeuerwehr Isselhorst.
Denn die älteste Jugendfeuerwehr
im Kreis Gütersloh wurde 1967
gründet und feiert in diesem Jahr
ihr 50. Jubiläum. 
Gefeiert wird am 2. September-
Wochenende mit einem Tag der
offenen Tür und einer Ehemali-
gen-Party, bei der Rolf Ortmeier
bestimmt nicht fehlen wird.

Kim Nadine Ortmeier

23

Rolli Ortmeier nimmt auf seiner
letzten Fahrt im Feuerwehrauto
vorne Platz

Rolf Ortmeyer 
Isselhorster Kirchplatz 5 

33334 Gütersloh 

Heil-Massagen 
Kurzurlaub für Körper, 

Geist und Seele
Lomi Lomi–Massage

Aroma-Ganzkörper-Massage 
Edelstein-Massage 

Shiatsu 
Fußenergie-Massage 

Rücken-Becken-Balance
Reiki-Anwendungen 

Petra Henkenjohann
Ganzheitliche Massagetherapie

Langeoogweg 9
33334 Gütersloh-Isselhorst

Tel. 0 52 41/99 86 86 1
Mobil 01 73/4 10 59 94

www.heilmassagen-gt.jimdo.com

GESCHENKGUTSCHEINE 
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Futtert Spargel
noch bis zum 
19. Juni 2017!

Sylter Wochen
21. Juni bis 23. Juli 2017

FISCHSPEZIALITATEN
Mittwoch, 14. Juni 2017 - 18.00 Uhr:

Kommen Sie zum Bürgerklön!

Ihre Familie Ortmeier
Tel. (0 52 41) 6 71 96 · www.zur-linde-isselhorst.de

Reservieren Sie Ihren Tisch!

:
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Edith hat das besondere Vermö-
gen,  mit Ihrem liebevollem Hu-
mor und Ihrer Gradlinigkeit die
Dinge auf den Punkt zu bringen.
Ob auf unserem großen Basar
(den sie mit Gisela ins Leben ge-
rufen hat) , oder bei anderen 
Aktivitäten, Edith ist immer der
ruhende Pohl.
Als dann die Firma  Schröder-
Wärme und Bäder, im letzten Jahr
Wollmützen für Werbezwecke
gestrickt haben wollte, sagte Edith
ziemlich spontan zu. 
So hat sie neben Margot Barthel
und Ulla Göwert weit über 150
Mützen gestrickt, die ein echter
Renner geworden sind. Der Erlös
wurde nicht in die eigene Tasche
gewirschaftet, sondern für unser
Projekt in Tansania gespendet.
Ihr Steckenpferd ist und bleibt
aber die Tirolfreizeit, die alle zwei 
Jahre,und das schon seit Anfang
der 80 Jahre, stattfindet.

Ich wünsche Edith, auch im Na-
men des gesammten Vorstandes,
dass sie uns noch ganz lange er-
halten bleibt, und dem LF-Verein
noch manches mal mit Rat und
Tat zur Seite steht.

Alles Gute wünscht
Marianne Brinkmann

Ein neues "Ehrenmitglied"bei den Landfrauen

Upgrade für ihre Heizung.
Mit Sicherheit  
Energiekosten sparen!

Welche ist die passende Heizung, 

jetzt und in Zukunft? Besuchen Sie 

unsere Energieausstellung.

Mit der blauen Wärme haben wir für jede Wohn- und Kosten- 

situation die passende Wärmelösung. Zukunftssicher und planbar 

mit unserem einzigartigen Service- und Sicherheitsangebot.

Henrich Schröder GmbH

Haller Straße 236

33334 Gütersloh-Isselhorst

Telefon: 0 52 41- 96 04 - 0

info@henrich-schroeder.de

www.henrich-schroeder.de

WASSER & WÄRME ERLEBEN

Auf der Generalversammlung
Anfang März hatte ich die schö-
ne Aufgabe, Edith Schwengel-
beck für ihren unermüdlichen
Einsatz bei den Landfrauen zum
Ehrenmitglied zu ernennen.

Edith war von 1986-2002 zweite
Vorsitzende. Neben Gisela 
Niedergassel waren die Zwei ein
unschlagbares Team. Hatte Gise-
la in der Spargelzeit oder in der
Hundepension mal alle Hände
voll zu tun, hielt Edith ihr selbst-
verständlich den Rücken frei.
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Wir machen den Weg frei. 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

 

Ein Fahrzeug für Ihren Verein!

Bewerben

Sie sich jetzt!

                

ir machen die Region mobilW
, den heimischen VGemeinsam mit Ihnen

. Mit der Aegenollen wir viel beww
unterstützen wir Sie in Ihr

 

!ir machen die Region mobil
einen und Institutionenern heimischen VVe

ahrzeuon 5 FFauslobung v. Mit der A
erben Sie li h b ih
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, einen und Institutionen
ahrzeugen

erben Sie 
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unterstützen wir Sie in Ihr
sich jetzt um ein VRmobil unter 

erbungsschluss ist der 1. September 2017.Bew

 
erben Sie . Bewenamtlichen Arbeiter ehrreunterstützen wir Sie in Ihr

sich jetzt um ein VRmobil unter .de/vrmobilolksbank-bi-gt.vwww
erbungsschluss ist der 1. September 2017.

 
erben Sie 

.de/vrmobil
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Vom 13. Juli bis 16. Juli lädt der
Pferdesportverein Steinhagen-
Brockhagen-Hollen im Rahmen
der traditionellen und überre-
gional bekannten Steinhagener
Reitertage zu den Westfälischen
Meisterschaften in den Diszipli-
nen Dressur und Springen ein. 

Mit dem neu errichteten Dressur-
platz und dem bewährten Spring-
platz bietet das Reitsportzentrum
Steinhagen ideale Bedingungen
für die Westfälischen Meister-
schaften. Die guten Rahmenbe-

dingungen und die aus den ver-
gangenen Jahren gewohnte her-
vorragende Organisation hat den
Pferdesportverband Westfalen bei
der erneuten Vergabe der West-
fälischen Meisterschaften an den
PSV Steinhagen-Brockhagen-
Hollen als Ausrichter bestärkt.  

Neben den Meisterschaftsprü-
fungen bietet der Verein wieder
ein breites und spannendes Prü-
fungsspektrum auf hohem Ni-
veau an. Am Donnerstag findet
neben den Qualifikationsprüfun-

gen zum Bundeschampionat wie-
der das Outdoor Speed Derby
statt. Bereits zum dritten Mal er-
obern bekannte Vielseitigkeitsrei-
ter den mit Naturhindernissen be-
stückten Parcours. 
Die ersten Qualifikationsprüfun-
gen für die westfälischen Meister-
schaften beginnen am Freitag und
finden ihre Fortsetzung am Sams-
tag mit der zweiten Qualifikation.
Den Abschluss bildet am Freitag
die Mense Team Challenge für
Amateurreiter aus dem Kreis
Gütersloh. 

Westfälische Meisterschaften 
Dressur und Springen in Steinhagen

Ferien für ihr Tier 
und Hundeschule 
Hof Niedergassel

Tel.: 05241-68236/6555
Hundeschule: 

0160-1548716 
hof-niedergassel@web.de

Landwirtschaftlicher Lohnbetrieb 

W.M. Strothmann e.K.

Haarheideweg 115 · 33334 Gütersloh 
Telefon: 0 52 41/3 55 27 
E-Mail: w.m.strothmann@gmx.de

 Wickelsilage

 Rund- und  
  Quaderballen pressen
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Traditionsgemäß steht der Sams-
tagabend wieder ganz im Zeichen
einer dreistündigen Show rund
um Reiter und Pferd mit ansch-
ließender  Ü30 Party im Festzelt.
Mit dem Finale der Westfälischen
Meisterschaften und den Ama-
teurmeisterschaften im Dressur-
und Springreiten sowie der Ama-
teur Springreiterclub Trophy am
Sonntag klingen die Steinhagener
Reitertage aus. 
An allen Turniertagen präsentie-
ren Fachhändler auf dem Tur-
niergelände ein breites Angebot
für Reiter und Pferd. 

Der Einritt am Samstag beträgt 
7 Euro, an allen anderen Tagen ist
der Eintritt frei. Kinder bis zwölf
Jahren haben an allen Tagen frei-
en Eintritt. Ein genauer Zeitplan
ist vor der Veranstaltung unter
www.reitsportzentrum-steinha-
gen.de einzusehen. 
Die Steinhagener Reitertage sind
mit ihren abwechslungsreichen
Programm auch in diesem Jahr
wieder ein Besuchermagnet und
das nicht nur die fachlich interes-
sierte Reitsportszene.

Am Sonntag, dem 11.06.2017, um
18.00 Uhr, spielt Adrian Bütte-
meier unter diesem Titel ein Or-
gelkonzert in der Evangelischen
Kirche Isselhorst, Isselhorster
Kirchplatz 16. Das Programm,
mit dem Adrian Büttemeier im
Juni dieses Jahres seine Abschlus-
sprüfungen im Bachelor of 
Music - Evangelische Kirchen-
musik bestreitet, spannt seinen
roten Faden rund um die Rah-
mentonart g-Moll.
Das dieses eine tonartliche 
Gewand durchaus verschiedene
Facetten haben kann, beweist die
Vielseitigkeit des Programms: von
Bachs großer Fantasie und Fuge
in g-Moll über Merkels zweite

Nicht Bach – Meer sollte er heißen
Orgelkonzert in Isselhorst

Orgelsonate hin zum zeitgenössi-
schen Komponisten Naji Hakim,
der in seiner Komposition zu dem
gleichnamigen Bauwerk Hagia
Sofia einen Hymnus mittelalterli-

-Service
Autohaus

Milsmann
Gütersloh

Im Krupploch 4
Tel. (0 52 41 ) 3 85 03

cher Tempelritter
aufgreift.
Seien Sie herzlich
eingeladen zu ei-
ner Art Vorpre-
miere dieses viel-
seitigen Program-
mes, das verschie-
denste Formen,
Epochen und Stile
vereint. Bach und
Me(h)r von den
verschiedensten
Seiten der Kir-

chenmusik.
Der Eintritt ist frei. Eine Kollek-
te erbeten.

33334 Gütersloh-Niehorst · Im Bruche (Nähe Fa. Hecker)
Telefon 0 52 41 / 3 46 79

Heidelbeeren für Selbstpflücker
Erntebeginn Mitte Juli



28

Neues aus IsselhorstNeues aus Isselhorst

Juni
03.-04.06. Schützenfest des Schützenvereins Niehorst, s.S. 51

11.06. 18.00 Bach-Orgelkonzert, s.S. 27

14.06. Kirmes und Bürgerklön, s. S. 7

15.06. Kirmes, Trödelmarkt, verkaufsoffener Sonntag, s.S. 7

18.06. 10.00 Plattdeutscher Gottesdienst im Heimatmuseum 

Holtkamp, S.S. 48
21.06. Tagesfahrt des Heimatvereins in die Eifel, s.S.29
23.06. Sportabzeichen-Tour in Rheda-Wiedenbrück, s. unten
30. 06. 20:00 Sommerversammlung SV Niehorst

Juli
01.07. 17.30 19. Isselhorster Nacht, s.S. 38
02.07. 11.00 Klärwerk “Obere Lutter” lädt ein, s.S. 36
02.07. 11.00 Gottesdienst zur Eröffnung des Kreiskirchentages in 

Gütersloh, s.S. 8
08.07. Ausflug SV Niehorst -Wasserstraßenkreuz Minden, s. S. 51

13.-16.07. Reitertage in Steinhagen, s.S. 26

aktuelle Termine in undum Isselhorst unter: www.gt-isselhorst.de

Sportabzeichen-Tour
durch Deutschland: 
am 23. Juni 2017 in
Rheda-Wiedenbrück

Sport für Jedermann auf Tartanbahnen, Parkwegen, 
Straßen und am Sandstrand.
Auch 2017 macht die Sportabzeichen-Tour des Deutschen 
Olympischen Sportbunds an zehn Stationen in Deutschland Halt. 
Überall, wo die Sportabzeichen-Tour gastiert, können sich 
Breitensportler jeden Alters Profitipps von prominenten 
Athleten wie Frank Busemann, Danny Ecker, Miriam Höller und
lokalen Sportlern abholen.
Rheda-Wiedenbrück ist einer der Gastgeber  und lädt am
23.06.2017 zu Sport auf dem Parkgelände der Flora Westfalica
ein. 
Weitere Infos zur Sportabzeichen-Tour und zu den Bedingun-
gen des Deutschen Sportabzeichens auf www.deutsches-sport-
abzeichen.de. (Quelle: wirkhaus)



Angebote der 
AWO-Isselhorst:
Offene Seniorenarbeit 40+, 
Gäste herzlich willkommen.
Dienstag und Mittwoch: 
Gesellige Gesprächsrunde mit Kaffee und
Kuchen sowie Kartenspiel, 
14.00 bis 17.00 Uhr.
Am 1. Freitag im Monat: 
Deutsche Schreibschrift, Hilfe beim 
Lesen von alten Schriftstücken, außerdem
Spiele-Nachmittag für Erwachsene, ab
15.00 Uhr
Beratung für Blinde und Sehbehinderte, 
sowie Rentenberatung, nur nach 
telefonischer Vereinbarung unter 
Tel. 0 52 41 / 1 62 32

Blutspendetermine 
2017 des DRK:

07. Juni, 16.August, 
08.November.

Treffen aller ehemaligen
Osthusschüler in der Senne

Auch in diesem Jahr findet wieder das Treffen 
aller ehemaligen Schüler der Osthusschule bei 
Kaffee, Kuchen, Getränken und anschließendem
Grillen im Museum Osthusschule statt. 

Am Freitag, den 23.6. treffen sich ab 15 Uhr alle
über 70jährigen, am Samstag, den 24.6. alle unter
70jährigen. Für weitere Informationen stehen 
Marianne Otto (0521) 42 97 10 oder Sonja 
Heidbreder (0521) 7 65 65 gern zur Verfügung.

Ummelner Gemeinschaft lädt
zum Sommerfest im Bürgerpark
Am 24.06.’17 ab 14.00 Uhr  Mitmachangebote für alle
Kids. Gegen 17.00 Uhr wird Kleinkunst aus dem Be-
reich Magie und Zauberei Groß und Klein begeistern
und zum Mitmachen auffordern und so die Umbau-
pause verkürzen. 
Die anschließende Midsommarnachtsparty (ab 19.00)
steht ganz im Zeichen von Musik und Partymit der 
Live- und Showband McCreams aus Bielefeld.  
“Der Eintritt ist frei, Getränke und Speisen sind vor-
bereitet, die Band ist klasse, wer nicht kommt ist selber
schuld,“ mit diesen Worten lädt Pastor Uwe Winkler als
Vorsitzender der Ummelner Gemeinschaft e.V. in den
Bürgerpark und hofft auf zahlreichen Zuspruch. 

Am 24. Juni verwandelt sich die Wiese hinter der evan-
gelischen Johanneskirche an der Brackweder Straße
wieder in die größte Gartenparty von ganz Frie-
drichsdorf – liebevoll von den einheimischen Tippe
genannt. „Auch in diesem Jahr möchten wir wieder
ein Angebot für Jung und Alt schaffen. Dabei setzen
wir auf Altbekanntes und Bewährtem wie dem ko-
stenlosen Kaffeeausschank, der Brausebude für die
jungen Besucher, Kinderprogramm am Nachmittag,

tollen Bands und eine gemütliche Atmosphäre am
Abend“, schildert Kirsten Förste vom Organisati-
onsteam. 
Musikalisch wird es dieses Jahr sehr abwechslungs-
reich: von melancholischen Indie-Pop über alternati-
ven Rock, jazzigen Soul-Rock und Punkrock ge-
mischt mit Reggae.
Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage
vom Wies’n Rock (www.wiesnrock.de). 

Wies’n Rock im Herzen von Friedrichsdorf

Aquarell: 
Wilfried Hanneforth
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Isselhorster Motorradfreunde!Schon lange brodelt die Idee einer gemeinsamen Ausfahrt in den Köpfen einiger Isselhorster Motorradfahrer. Diesen Sommer soll sie nun endlich stattfinden - die erste Isselhorster Motorrad-Ausfahrt. Interessenten können sich bei Felix Krull und Christian Westerhelweg
informieren oder per Mail anmelden unter: info@gt-isselhorst.deBitte weitersagen!

Tagesfahrt in die Eifel 
am 21. Juni 2017

Nach der sehr guten Resonanz der Ausstellung “70 Jahre
Vertreibung und Flucht” des Heimatvereines im Kreishaus
in Gütersloh möchten wir am 21.06.2017 den Künstler der
gemalten Bilder kennen lernen.
Außerdem besuchen wir zwei Museen in der Eifel. Wir 
Älteren erinnern uns noch an Nachrichten von Februar
1945, wo in der Eifel, besonders im Hürtgenwald noch
schwere Kämpfe stattfanden. Im Ort Vossenack besuchen
wir das Kloster und erleben den Pädagogen, den Theologen,
den Kunstmaler und den Bildhauer Pater Laurenzius.
Anmeldungen bei Siegfried Kornfeld, Tel. GT 68 71 77 oder
Wilfried Hanneforth, Tel. GT 66 03



TOLLE AUTOS

Neuwagen
EU-Neuwagen
Jahreswagen
Vorführwagen
Gebrauchtwagen

STARKER SERVICE

Reifenservice

Unfallabwicklung
Mietwagen

Tel.: 05241/9601-0
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Der wird im Frühling zwar einige
Wochen lang bei den Gemüse-
ständen angeboten, füllt aber nicht
gerade die Schlagzeilen der Gour-
met-Publikationen. Und doch ist
es ein sehr schmackhaftes – ja was
eigentlich, Obst oder Gemüse?

Als ich am letzten Freitag den
Wochenmarkt besuchte, fehlten
um 14:00 Uhr zwei – wie ich mei-
ne – wichtige Stände: Geflügel -
Lückenotto und Bio-Bäcker
„Brotzeit.“ Sollten die etwa un-
serem Wochenmarkt den
Rücken gekehrt haben?

„Keine Sorge“, beruhigte mich der
Marktmeister. „Die kommen
noch, sie besuchen vormittags an-
dere Märkte und müssen ihren
Warenbestand noch einmal auf-
füllen.“ Und wenige Minuten spä-
ter rollten sie dann auch an und es
bildete sich gleich eine Kunden-
schlange vor beiden Wagen. Ich
konnte beruhigt meinen Kaffee bei
Bauer Siegfried am Stand Wies-
brock austrinken.

Als wir in der Redaktion berieten,
welchem Angebot auf dem Issel-
horster Wochenmarkt wir uns
diesmal zuwenden sollten, wur-

den mir zwei Stichworte gegeben:
Erdbeeren. Und: Rhabarber. Nun
gibt es nicht viel über Erdbeeren
zu berichten, was nicht schon an
anderer Stelle geschrieben wurde. 

Aber Rhabarber? 

Der Isselhorster Wochenmarkt -
ein Stück Lebensqualität
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Kartoffeln 
und Eier

Gütersloher Str. 96
33442 Herzebrock-Pixel
Telefon 0 52 45 / 27 63

Isselhorster Wochenmarkt – ein Stück Lebensqualität
Immer freitags von 14.00 bis 18.00 Uhr auf dem Kirchplatz

Fon 0 52 45 - 32 28
Fon 0 52 45 - 1 86 54
Fax 0 52 45 - 92 48 34

Dieselstraße 24
33442 Herzebrock-Clarholz

Geflügel

Lückenotto

Biolandhof Kampmann
Naturbelassene Lebensmittel 

direkt vom Erzeuger!
Erpestr. 91a · 33649 Bielefeld · Tel. 0 52 41 / 6 78 74

Biolandhof 
Mertens-Wiesbrock
knackig frisches Bio-Gemüse
33397 Rietberg-Varensell · Tel.: 0 52 44 / 18 17
www.meinebiokiste.de

Landfleischerei
Busche

• Fleisch- und 
Wurstwaren aus 
eigener Hofhaltung
• Grillspezialita¨ten
• Pfannengerichte
• Grill- und Partyservice

Kattenheide 47
33758 Schloss-Holte-Stukenbrock
Tel. 0 52 07 / 59 42
Mobil: 01 71 / 8 92 39 25

Rochusweg 50
33397 Rietberg

Telefon 0 52 44 / 7 08 91

Obst &
Gemüse

Elke 
Könighaus

Wir freuen uns 
auf Sie!

Ihre Isselhorster 
Marktbeschicker

Frische Produkte, 

gesund und 

schmackhaft!
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Man kann Rhabarberkuchen
backen, Rhabarberpudding oder
-Kompott kochen, manche Köche
sollen ihn auch bei der Zuberei-
tung von Fleischspeisen mit ver-
wenden. Rhabarber zählt zu den
Gemüsearten.
Der „Gemeine Rharbarber“ ist ei-
ne Pflanzenart aus der Familie der
Knöterichgewächse. Zum Verzehr
sind im Frühling (bis etwa Juni)
die geschälten Blattstiele ver-
wendbar. Die Blätter selbst sind
nicht zum Verzehr geeignet. Ob
die Blattstiele vor der Verarbei-
tung geschält oder nicht geschält
werden sollten, wird unterschied-
lich beurteilt. Die Schale gibt dem
Kompott zwar eine schöne rote
Farbe, enthält aber einen höheren
Anteil an Oxalsäure. 

Wir hatten in der letzten Ausgabe
am Beispiel des Sauerampfers auf
diesen Inhaltsstoff hingewiesen.
Die zarten und jungen Blattstiele
enthalten im Frühjahr wenig
Oxalsäure. Zum Sommer hin
steigt der Anteil dieses Stoffes je-
doch. Deshalb wird Rhabarber
auch nur im Frühling verzehrt.

Hier ein Rezept für 4 Personen:
Rhabarberkompott:
Zutaten: 4 Stangen Rhabarber, 1
Päckchen Vanillezucker, Zucker,
etwas Stärke (Kartoffel- oder
Maisstärke)
Frischen Rhabarber erkennen Sie
daran, dass die Stangen fest sind
und glänzen. Fühlen sich die
Schnittstellen noch feucht an,
kommt das Gemüse wahrschein-

lich frisch vom Feld. Rhabarber
hält sich einige Tage, wenn Sie ihn
in ein feuchtes Tuch einwickeln
und im Kühlschrank aufbewah-
ren. Die rötlich-grünen Stangen
lassen sich auch einfrieren: Ein-
fach kleinschneiden und in einen
Gefrierbeutel packen.
Den Rhabarber waschen und
schälen. Die Stangen in Scheiben
schneiden. In ein wenig köcheln-
des Wasser geben, den Vanille-
zucker hinzugeben und köcheln
lassen, bis die Rhabarberstücke
weich sind. Mit Stärke etwas an-
dicken, mit Zucker abschmecken
– fertig.

Siegfried Kornfeld

P
Avenwedder Str. 70
33335 Gütersloh
Tel. (0 52 41) 7 48 11

direkt am Haus!

GROSSEWINKELMANNGROSSEWINKELMANN
PTIK

STUDI

Die Sparkasse Gütersloh-Riet-
berg ist Sieger im regionalen
Bankentest 2017 in Gütersloh.

Focus Money und das Institut für
Vermögensaufbau testen alljähr-
lich in mehr als 200 Städten die
Qualität von Banken im Privat-
kundensegment.

Sieger des so genannten „ City-
Contest Privatkundenberatung
2017” ist die Sparkasse Gütersloh-
Rietberg mit der Gesamtnote 1,6.
Beim regionalen Test in Gütersloh
wurden insgesamt sieben Institu-
te bewertet. „Wir freuen uns über
das gute Abschneiden unserer Be-
rater, die diesen Titel jetzt bereits

zum siebten Mal gewonnen ha-
ben”, so Jörg Hoffend, Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse
Gütersloh-Rietberg. „Der Kunde
steht bei uns im Mittelpunkt – es
ist schön, dass sich dieses auch im
Ergebnis des City-Contests wi-
derspiegelt.”

Details finden sich unter
www.meine-bank-vor-ort.de/fo-
cusmoney-citycontest

Ausgezeichnete Privatkundenberatung

Zimmereibetrieb Udo Wannhof • Dieselstraße 67 • 33334 Gütersloh
Fon 0 52 41 · 7 56 60 • Fax 0 52 41 · 7 56 55 • Handy 01 72 · 7 06 41 30 

Urlaub
Müritz-Seenplatte
2 komfortable FEWO ca. 60 m², 
Hund auf Anfrage, Rad fahren, 

Wassersport, Angeln, Jagd

Tel.: 0 52 41 – 67 13 5
www.urlaub-mueritz-seenplatte.de
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Entdecke, wie abwechslungsreich und viel-
seitig Deine Ausbildung bei der Sparkasse
Gütersloh-Rietberg ist.

www.spk-gt-rb.de

S Sparkasse
Gütersloh-Rietberg
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Im Lutherjahr haben wir uns
vorgenommen, mehr oder we-
niger willkürlich aus Luthers
Tischreden zu zitieren.

Das im MarixVerlag erschienene
Buch „Martin Luther Tischreden
– Vom Einfachen und Erhabe-
nen.“ ist thematisch gegliedert. 
In manchen seiner Thematiken,
z.B. über den Papst, Rom und das
Mönchstum äußert Luther sich in
gnadenloser Schärfe, die be-
fremdlich wirken kann. Daraus
nicht zu zitieren, erscheint ange-
messen. Wir empfehlen den inter-
essierten Lesern daher, diese 
Kapitel einmal für sich selbst zu
lesen.
In diesem Jahr, dem Lutherjahr,
sind bei uns Wahlen. Die Land-
tagswahl ist soeben absolviert, die
Bundestagswahl steht vor der Tür.
Demokratische Wahlen gab es zu

Luther Zeit noch nicht. Luther
äußert sich aber sehr wohl über
die Obrigkeit. Seine Sicht ist
natürlich nicht die des aufgeklär-
ten Demokraten und so muss
auch hier vieles befremden. An-
deren Aussagen kann man auch
heute sicher noch zustimmen...
(Hervorhebungen im Text sind
von uns vorgenommen worden)
S. 72:
„Die Fürsten haben ein schweres
und sehr hohes Amt; die Bauern
schnarchen unterdessen in Si-
cherheit. Wenn ein Bauer die Ge-
fahren und Mühen eines Fürsten
kennte, würde er’s Gott danken,
daß er ein Bauer und im glück-
lichsten Stande ist. Aber die Bau-
ern sehen ihr Glück nicht; sie se-
hen nur die äußere Pracht der Für-
sten, die Kleider, die Paläste, ihre
Macht. Nicht aber sehen sie, daß
Fürsten wie in einem Feuer und

der Sintflut leben. Sie aber liegen
hinter dem Ofen in Frieden ...
S. 74 / 75:
Im Haus und im Staat muß ein
Gesetz sein; man will es nicht ha-
ben, daß irgendwas gefehlt wird.
Jedoch wenn es geschehen, so
soll Vergebung der Sünden da-
zukommen, sonst so verderbt
mans. Ein Ehemann muß bei sei-
ner Frau und seinen Kindern viel
übersehen können, und doch soll
er das Gesetz nicht unter den
Tisch fallen lassen. 
Die Weisheit ist nützlich und
notwendig, denn die Schreiber
sollen die Welt regieren, und die
Feder soll die Oberhand haben.
Wenn Gott zürnte und alle
Schriftkundigen aus der Welt
wegnähme, dann würden alle

Luthers „Tischreden“1
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Kunst in Isselhorst
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Menschen zu Bestien und wilden
Tieren. Dann gäbe es keine Weis-
heit, keine Ehrfurcht und kein
Recht, sondern nur Unordnung
und Raub. Die Menschen wären
wie im Lande der Kannibalen,
wo es keine staatliche Ordnung
gibt, sondern die Menschen wil-
de Tiere sind. Dem Pöbel wäre es
freilich lieber, wenn es keine wei-
sen Leute, keine Prediger und kei-
ne Regierung gäbe, damit sie le-
ben könnten, wie sie wollten.
Aber das wäre der Untergang für
das Volk, denn ohne Weisheit und
ohne Gesetze kann auch der Tür-

ke und Tartare nicht leben. 
Wo Menschen sind, müssen sie
auch Gesetze haben. Wenn nicht,
dann sind sie wie Bären, Löwen
und wilde Tiere - ohne häusliche
und staatliche Ordnung.
S. 82:
Die Menschennatur muß weit, ja
weit, weit über die unvernünftige
Natur sein, denn es ist kein Tier so
stark oder wild es immer sein will,
so muß es sich doch vor dem Men-
schen fürchten und denken, da es
heißt: „Herrschet über Fische im
Meer und über Vögel unter dem
Himmel und über alles Tier, das

auf Erden kreucht.” Daß denn
auch ein Mensch soll leben wie
ein Schwein, das reimt sich gar
nicht mit dieser Herrschernatur.
Nicht erwerben durch Arbeit,
sondern finden, was da liegt, das
ist ihr Tun. Es heißt aber nicht so,
sondern: Tut etwas! Sei ein Stück
der Regierung im Staat oder der
Wirtschaft! Herrschen, herr-
schen! Sei nicht ein fauler
Mensch, friß nicht, was andere
Leute sammeln!

Siegfried Kornfeld

Frühstück auf 
Voranmeldung

Doris Thiele
Niehorster Straße 110
33334 GT-Isselhorst
Tel.: 0 52 41 / 6 71 50

Öffnungszeiten:
Mi – Sa 14.00 – 19.00 
So u. Feiertage 11.00 – 19.00 

Montag und Dienstag Ruhetag

Außerhalb der Öffnungszeiten 
nach Vereinbarung

N E U

Die Baltrumer Pinselschwinger (5
Damen aus Dornberg) brachten
und boten im Bauernhof Kaffee
“Unnern Äiken” eine vielseitige
Malerei in Pastell, Acryl und
Aquarell. Ich freue mich immer,
wenn es kontinuierlich weiter
geht. Heute kann ich eine Künst-
lerin aus Marienfeld vorstellen,
Frau Ursula Agdai. Sie hat Textil-

Design studiert, ist in ihrem Be-
ruf selbständig tätig und gibt Kur-
se für Hobbymaler. Zwei ganz
unterschiedliche Malweisen wer-
den wir zu sehen bekommen. Frau
Agdai beherrscht die Acryl- und
die Aquarellmalerei und zeigt
Themen der Flora, der Landschaft
und auch gegenstandslose Werke.
Außerdem sehen wir ein ganz
neues, anderes Thema “Mandala-
malerei.“ Diese Bilder sind sehr
farbig angelegt. Diese besondere
Ausstellung läuft in den Monaten
Juli, August und September.

Wilfried Hanneforth
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Blick hinter die Kulissen werfen
möchte, hat an diesem Tag Gele-
genheit dazu. Geboten werden In-
formationen  rund um die Ab-
wasserreinigung und Führungen
über die Kläranlage. 
Für Kinder stehen ein Zauberer
und eine Hüpfburg bereit. Höhe-
punkt an diesem Tag werden die
Führungen mit dem Bielefelder
Kabarettisten Heinz Flottmann
sein. Er wird in seiner eigenen Art
den Besucher die Kläranlage vor-
stellen. 
Das Klärwerk wird an diesem Tag
auch über den Spazierweg längs
der Lutter erreichbar sein. In Zu-
sammenarbeit mit dem THW Gü-
tersloh wird speziell für diese Ver-
anstaltung eine Brücke über die
Lutter gebaut. 

Allgemeine Informationen zum
Abwasserverband finden Sie auch
im Internet unter 

www.obere-lutter.de.

Tag der offenen Tür am
02.07.2017 ab 11.00 Uhr,  Nie-
horster Str. 254, 33334 Güters-
loh

Der Abwasserverband „Obere
Lutter“ hat in seinem Klärwerk an
der Niehorster Straße in diesem
Jahr allen Grund zum Feiern. Vor
genau 50 Jahren wurde die Klär-
anlage in Gütersloh in Betrieb ge-
nommen und zwar am 18.11.1967.

Seit dem hat sich vieles verändert.
Mehrere Erweiterungen haben die
Abwasserreinigung immer weiter
verbessert.  Die letzte Erweiterung
erfolgte 2012. Der AOL ist nun in
der Lage, Mikroverunreinigungen
durch den Einsatz von Aktivkoh-
le, aus dem Abwasser zu entfer-
nen. 
Am 2. Juli 2017 ab 11 Uhr öffnet
die Kläranlage ihre Tore für die
Öffentlichkeit. Wer einmal einen

50 Jahre Klärwerk „Obere Lutter“
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Im kommenden Schuljahr
2017/2018 betreuen die Mitar-
beiterinnen der Isselhorster OGS
voraussichtlich ca. 150 Kinder. 

Wir freuen uns sehr, dass unser
OGS-Betreuungsprogramm von
den Isselhorster Familien so gut
angenommen wird. Dabei ist es
uns besonders wichtig, den Erzie-
hungsauftrag, den wir als OGS ha-
ben, zu erfüllen. Eine Säule unse-
rer Nachmittagsbetreuung sind
die zahlreichen AGs, die wir an-
bieten: Werk AG, Forschen und
Technik AG, Koch und Back AG,
Zeitung AG, Lauf AG, Fußball
AG, um nur einige Beispiele zu
nennen. 
Besondere AGs sind die Chor AG
und die Reit AG. Die Chor AG
findet in Kooperation mit der
evangelischen Kirchengemeinde
statt. Die Kinderchöre treffen sich
wöchentlich in den Räumen der
Schule und treten bei unterschied-
lichen Anlässen in Gottesdiensten,
aber auch bei anderen Veranstal-
tungen auf. Auch unsere Reit AG
findet wöchentlich im Dorf auf
dem Hof Imkamp statt. Diese ge-
lungenen Kooperationen, die nun

bereits seit einigen Jahren beste-
hen, sehen wir als Vorbilder für
weitere Kooperationen. Wir wür-
den uns sehr über eine noch stär-
kere Verzahnung von OGS und
der Dorfgemeinschaft freuen.
Vielleicht haben Sie ja eine beson-
dere Begabung und möchten die-
se gerne mit den Kindern unserer
Grundschule teilen. Und deshalb
frage ich heute einfach mal: Kön-
nen Sie sich vorstellen, eine AG in
unserer OGS oder in eigenen, gut

von der Schule aus zu erreichen-
den Räumlichkeiten o.ä. anzubie-
ten? Gerne ermuntere ich Sie, ein-
fach mal mit mir Kontakt aufzu-
nehmen. Hierbei können Sie Fra-
gen stellen und erhalten auch wei-
tere Infos. Ich freue mich auf Ihren
Anruf unter der Telefonnummer
688 616.

Christiane Ziegele
Geschäftsführerin 

OGS Isselhorst e.V.

Isselhorster ApothekeIsselhorster Apotheke
Sven Buttler
Fachapotheker für Offizin-Pharmazie

Isselhorster Straße 425 · 33334 Gütersloh · Tel.: 0 52 41 / 62 94
www.isselhorster-apotheke.de

Unsere Öffnungszeiten für Sie:

Mo - Do: 8.00 – 13.00 Uhr
15.00 – 18.30 Uhr

Freitag: 8.00 – 18.30 Uhr

Samstag: 8.00 – 13.00 Uhr

Mittwochnachmittag 
geöffnet, 

freitags durchgehend 
geöffnet!

OGS Isselhorst sucht Kooperationspartner



Isselhorst / Am Samstag, den
01.07. 2017 beginnt um 17:30 Uhr
die 19. Isselhorster Nacht. Ge-
nauso engagiert, nur eben etwas
später, planen die Organisatoren
das diesjährige Laufspektakel in
Isselhorst. Nach dem Pfingst-
wochenende waren weitere Ter-
mine im Juni durch andere Ver-
anstaltungen belegt, sodass es zu
dieser Entscheidung kam.

„Wir sind gespannt auf die Ak-
zeptanz unseres Juli-Termins, wo
wir keine Konkurrenzveranstal-
tung sehen. Vielleicht beschert uns
das Datum stabileres Wetter so-
wie angenehmere Temperaturen
und weckt dadurch noch mehr In-
teresse bei Läufern und Zuschau-
ern“, so Felix Krull vom Orga-
Team der Isselhorster Nacht. Ein
neues Gesicht gibt es in der Orga-
nisation mit H.-W. van Leeuwen,

der sich ab diesem Jahr um die An-
meldung und den Internetauftritt
des Laufevents kümmert. Eben-
falls ganz frisch mit dabei ist Thor-
sten Nöthling (TriSport Verl), der
den langjährigen Moderatorenpo-
sten von Wolfgang Temme über-
nimmt. Nach seiner erfolgreichen
Premiere als Kommentator beim
diesjährigen 46. Hermannslauf
wird er nun auch bei der 19. Issel-
horster Nacht zu hören sein.  

Angeboten werden sieben Läufe.
Bambinilauf (500 m), Schoolrun-
ning 1 & 2 (1 km), Jedermannlauf
(4,2 km), Firmenlauf (2 km), Inli-
ner und Rennrolli (9,2 km) sowie
der Hauptlauf (9,2 km). Der
Hauptlauf ist die letzte Wertung
für Teilnehmer des Volksbanken
Nightcups und das Inlinerrennen
ist der 2. Lauf im TeutoCup.

19. Isselhorster Nacht erstmalig im Juli??

-Service
Autohaus

Milsmann
Gütersloh

Im Krupploch 4
Tel. (0 52 41 ) 3 85 03

38

Seit 1996 in Steinhagen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch am Kirchplatz 2 - mitten in Steinhagen!

Josef Reinhart / Heidi Milberg
Tel. 0 52 04 / 9 25 28 70
Mobil 01 73 / 8 30 41 11

h.milberg@afib-immobilien.de
www.afib-immobilien.de

Isselhorster Nacht - 
wir sind dabei!

Freut sich jetzt schon auf die After-Race-
Party - Mitorganisator Felix Krull
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19. Sa.
01.07.
2017NACHT

...da läuft was!
Isselhorster

Fackeln   Samba

LIVE Musik

   Party

 Cocktails

www.isselhorster-nacht.de

Active Sportshop
AFIB Immobilien
Friedrich Amtenbrink Stahl-Service-Center
BiTel GmbH
Autohaus Brinker GmbH
Christinen Brunnen
Dalkmann Gerüstbau
dcp Werkstatt für Werbung
EDEKA Dreesbeimdieke
Elektro Drewel
Eishaus Isselhorst
Feldmann Getränke
FLACO-Geräte GmbH
forum-werbegaben
Isselhorster Apotheke
Hotel Isselhorster Landhaus
Isselhorster Versicherung
Friseurteam Kitzig
Autohaus Knemeyer GmbH
König GmbH
Fahrrad König
Konzeptpunkt Veranstaltungstechnik
Autohaus Koop
Krull - Wohnen & Leben mit Pflanzen

La Farine - Café/Restaurant
Linie 2
Blumenbindekunst Frank Lohmann
Stefan Thenhausen LVM-Versicherung
Meibrink GmbH - Tischlerei u. Bestattungshaus 
Autohaus Milsmann GmbH
Praxis für Physiotherapie und Schmerztherapie
Niedergassel
Autohaus Manfred Noll
Olafs Laufladen
QUIRIS Healthcare GmbH & Co.KG
Fleischerei Uwe Rau
Schreiber Gartengestaltung
Schröder & Setter Gartengestaltung
Schröder Wärme & Bäder
Arnold Schröder GmbH, 
Isselhorster Holzdrechslerei
Sparkasse Gütersloh
Theilmeier Landtechnik GmbH
Varnholt Grün-mit-System
Volksbank Bielefeld-Gütersloh e.G.
WEMAS Absperrtechnik
Christian Westerhelweg - Heizung/Sanitär
"Zur Linde" Restaurant

Wir unterstützen die Isselhorster Nacht 2017...

...und freuen uns auf Ihren Besuch! Am Samstag, dem 1. Juli 2017 ab 17.30 Uhr!
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Alle Vorbereitungen versprechen
also wieder eine außergewöhnli-
che Laufveranstaltung in Issel-
horst. Durch die neue Bebauung
der Krullsbachaue wird auch im
Außenbereich der Laufstrecke
noch mehr Unterstützung der
Läufer durch Isselhorster An-
wohner zu erwarten sein. 

Denn gerade die Anfeuerung über
die fast komplette Laufstrecke
macht dieses Event immer wieder
zu einem einmaligen Erlebnis für
Läufer und Zuschauer. Im Orts-
kern pushen Samba-Rhythmen
einer Live Band die Aktiven auf
ihren Runden durch das Dorf.

Das traditionelle „Isselhorster
Handtuch“, eine Rose für die Da-
men, Massagemöglichkeiten sowie
Obst und Getränke belohnen alle
Läufer im Ziel. Auf der After-Ra-
ce-Party am Gartencenter Krull
gibt dieses Jahr die Band “ROCK-
KANTINE“ aus Neustadt bei
Hannover ihr Bestes. 

Matthiesen Druck
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Die Band garantiert feinste Beats
aus den 60igern bis heute. Für das
leibliche Wohl sorgen 15 Stände
der hiesigen Vereine und Ge-
schäfte.

Durch die Spendenmöglichkeit
bei der Laufanmeldung hofft das
Orga-Team auf einen großen
Spendenbetrag für die Stiftung
Deutsche Schlaganfall Hilfe in
Gütersloh. Die Isselhorster Nacht
unterstützt die Einrichtung nun
schon im 14. Jahr.

Pressesprecher 
Isselhorster Nacht

Thomas Krell

Haller Straße 150  .   33334 Gütersloh-Isselhorst   
Fon 05241-67752   .   www.krull-pflanzen.de   

Isselhorster Nacht
After-Race-Party 

bei Felix
mit der

‚ROCKKANTINE‘ 
aus Neustadt

Samstag,
1.Juli 2017 
ab 17.00

Isselhorster 
Nacht 

im Eishaus 

Haller Straße 154, 
33334 Gütersloh

Tel.: 0 52 41 / 68 85 97

p
p

g
Eintritt

frei!

e

ee

Fingerfood

Cockta
ilbar

Longdrinks

Musik
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Nach einer repräsentativen Um-
frage der Fa. Bitcom können sich
61% der Menschen ein Leben
ohne Smartphone nicht mehr
vorstellen. Dazu gehöre ich
nicht – glaubte ich jedenfalls -
denn ich bediene meine Wasch-
maschine nicht mit dem Smart-
phone und bekomme auch kei-
nen Alarm auf das Smartphone,
wenn ein Fuchs oder eine Katze
die Lichtschranken auf dem Hof
passieren. 

Ich bin da noch ganz altertümlich,
ich telefoniere, „simse“, fotogra-
fiere mit dem Gerät, verschicke
Bilder oder Videos über Whats-
App und hole mir die ersten
Nachrichten von „Spiegel-Onli-
ne“, wenn ich morgens auf dem
Klo sitze. Mehr mache ich nicht
mit dem Ding. 

Eine Flasche Wein wäre mir die
Wiederbeschaffung meines
Smartphones jetzt auch wert ge-
wesen. So nahm ich ein anderes
Telefon und rief mein Smartpho-
ne an. Aber es öffnete sich nur die
Mailbox. Ich probierte es immer
wieder und lief damit all die Orte
im Haus und außerhalb des Hau-
ses an, wo es hätte sein können
und wo ich mich draußen damit
aufgehalten hatte. Nichts zu
hören. Da fiel mir ein, dass ich am
Karfreitag vor dem Gottesdienst
den Ton abgeschaltet hatte. 
Meine Tochter schickte eine
WhatsApp auf mein Smartphone,
weil man sehen kann, ob der
Empfänger sie lesen würde. Nein,
die Nachricht kam wohl auf dem
Smartphone an, aber niemand las
sie. Wäre ja auch schlimm gewe-
sen, weil das Teil ja alle meine SMS
und WhatsApp - Nachrichten
speichert und auch alle Bilder.

Ist ein Leben ohne Smartphone vorstellbar?

Gepflückte Erdbeeren täglich frisch an unseren
Verkaufsständen,

z. B. in Verl gegenüber der Schützenhalle,
in Steinhagen an der Bahnhofstraße,

in Gütersloh an der Marienfelder Straße
(nähe Sterngarten)

und in Avenwedde Amt
(gegenüber Druckerei zum Stickling)

Selbstpflücken ab ca. 22. Mai

Hambrinker Heide 29 · 33649 Bielefeld
Tel. 0 52 41/6 71 54 · Fax 6 71 42

Gepflückte Erdbeeren täglich frisch 
an unseren Verkaufsständen,

z.B. in Verl (Schützenhalle), Steinhagen (Bahnhofstraße),
Gütersloh (Marienfelderstraße) und in Avenwedde Amt

Erdbeeren und
Himbeeren

auch zum Selberpflücken !

Aber am Karsamstag, nach der
Mittagsnone war es weg. Ich wus-
ste es genau, dass ich da vorher
noch reingeguckt hatte. Und nun
war es weg! Zunächst machte ich
mir keine Gedanken, aber als ich
alle die Orte, an denen ich es sonst
schon mal hinterlasse, abgesucht,
es aber nicht gefunden hatte, wur-
de ich doch etwas unruhig. Aber,
ich dachte immer noch: kein Pro-
blem. Vor ein paar Jahren hatte ich
ein Smartphone mitten auf der
Straße in der Kurve bei der
Renault-Werkstatt Bresch gefun-
den und aufgesucht. Das nächste
Auto auf der Straße hätte es sicher
platt gefahren. Ich war mit dem
Gerät soeben zuhause, da klingel-
te es schon laut und vernehmlich
und der Eigentümer meldete sich.
Innerhalb von 20 Minuten hatte
er sein Gerät wieder in Besitz und
dafür hatte ich von ihm eine Fla-
sche Wein bekommen, das fand
ich sehr honorig.
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Wäre schön peinlich gewesen,
wenn das jemand lesen würde, für
den es nicht bestimmt war. 
Ich gab die Frage „Smartphone
verloren, was tun?“ in die Such-
maschine am PC ein. Viele Ant-
worten öffneten sich. Ich war mit
diesem Problem wohl nicht allein.
„Handy orten in nur 30 Sekun-
den.“ Die mir hier offerierte Mög-
lichkeit schien die Problemlösung
zu bieten. Aber das Programm
wollte nicht nur die Telefonnum-
mer von meinem Gerät, sondern
sofort auch Geld. „20 Ortungen
nur 29€.“ Das war es mir wert und
entgegen meiner sonstigen
Grundsätze gab ich meine IBAN
preis. Danach stürzte der Zugang
zu dieser Adresse ab. 30 Sekunden
waren längst vergangen, 30 Minu-
ten hatte ich sicher damit zuge-
bracht. Ich sprach laut und deut-
lich und mehrfach ein braunes
Wort aus. „Jetzt haben die meine
IBAN und gehen damit zum
nächsten Geldautomaten. Sch...“
Clever, wie ich war, hatte ich ein
Unterkonto angegeben. Darauf
befand sich kein allzu hoher Kon-
tostand (auf den anderen Konten
aber auch nicht). Der mögliche
Schaden lag also in einem über-
schaubaren vierstelligen Bereich.
Voller Wut rief ich die Adresse
„Handy orten in nur 30 Sekun-
den“ noch einmal auf. Immerhin
gab es unter „Kontakte“ eine E-
Mail Adresse. „Ich habe Ihnen so-
eben meine Bankverbindung an-
vertraut und wurde von Ihrem
Programm danach rausgeschmis-
sen. Sollte in den nächsten Tagen
eine auffällige Kontobewegung
feststellbar sein, stelle ich sogleich
Strafanzeige!“ schrieb ich an die
Adresse. 

Am nächsten Tag erhielt ich Ant-
wort von der Firma. „Wir konn-
ten nicht feststellen, mit Ihnen ei-
ne vertragliche Bindung einge-
gangen zu sein...“ Die Seite war
wohl nur so abgestürzt ohne kri-
minelle Absichten der Inhaber.

MIT 
MEHR 
RAUM 
 FÜR IHRE IDEEN AUS HOLZ!

WIR SIND JETZT HIER:

ERPESTRASSE 40 
33649 BIELEFELD
Tel. 0521 487365
info@m-wierum.de
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„Nun musst du aber mal langsam
Dein Smartphone sperren lassen,
riet man mir. Das habe ich auch
getan und kam – welch Wunder –
ohne Warteschleife bei meinem
Vertragspartner an die richtige
Stelle. 

Aber ganz ohne Smartphone?
Wer mir wohl inzwischen alles ge-
schrieben hatte und auf Antwort
wartete? „Das werde ich wohl nie
erfahren“, dachte ich. Und alle
Verbindungsdaten weg. Und alle
Bilder. Ich benutzte das braune
Wort wieder einmal. Und nun fiel
mir ein, dass ich ja noch ein völlig
funktionsfähiges altes Handy oder
Smartphone hatte, aber eines aus
der ersten Generation von 2011.
Dafür habe ich mir dann eine ent-
sprechende Karte gekauft. Natür-
lich mit neuer Telefonnummer. 

Einen halben Tag habe ich ge-
braucht, um mich in die Funktio-
nen dieses alten Teils wieder ein-
zufuchsen. Nun konnte ich doch
wenigstens wieder telefonieren
und SMS schreiben. Alle meine
Verbindungen, die ich irgendwo
auf Zetteln notiert hatte, habe ich
wieder ein gepflegt. Und benach-
richtigt. „Ich bin jetzt unter Num-
mer xyz zu erreichen.“ Und
natürlich habe ich auch meine 
E-Mail Adressen benachrichtigt. 

Als ich das geschafft hatte, lag mir
ein Aktenordner auf dem Schreib-
tisch im Weg und ich wollte ihn
ins Regal stellen. Er hatte da wohl
schon länger gelegen. Als ich ihn
aufnahm, rutschte mein verlore-
nes Smartphone heraus. Unbe-
schädigt, unbenutzt, nur der Ak-
ku leer.

Ein Leben ohne Smartphone ist
vorstellbar. Aber es fällt einem
doch schwer, das Leben ohne die-
ses Gerät zu organisieren.

Siegfried Kornfeld

Daniel 
Bethlehem

Tischlermeister

Pivitsheide 100    33334 Gütersloh   

T  05241. 904 92 26

www.bethlehem-tischlermeister.de

•  Einbruchschutz

•  Fenster und Haustüren

•  Innenausbau, Möbel  

    und vieles mehr ...

KW Haus & Grund 
Immobilien GmbH
Strengerstraße 10
33330 Gütersloh
05241 / 9215 - 0

www.skw.immobilien

Für Ihre Fragen rund um das 
Thema Immobilie stehen Ihnen 
Bettina Lienekampf-Beckel 
sowie unser gesamtes Team 
jederzeit gerne zur Verfügung.

... weil komfortabel wohnen einfach ist.
Ebenfalls mit Blick auf die Krullsbachaue bieten 
wir 5 Eigentumswohnungen in zweiter Reihe. Hier 
steht noch die EG-Wohnung mit 3ZKB und  süd-
westl. Terrasse und Garten im Angebot € 229.000

 Bettina Lienekampf-Beckel • 05241/9215-11 • 1465 R

Zu Fuß ins Dorf gehen ...ist einfach!
Im Herzen von Isselhorst entsteht ein moder-
nes 4Familienhaus mit komfortablen Woh-
nungen. Sichern Sie sich eine attraktive 3ZKB 
mit Südwestbalkon im Obergeschoss, ca. 
80 m² Wfl., Stellplatz Kaufpreis € 211.000

 Bettina Lienekampf-Beckel • 05241/9215-11 • 1464 R

... oder Sie orientieren sich in Richtung Stadt.
Gütersloh-West: Komfortable Neubau-2 bzw. 3 
ZKB mit sonnigem Freisitz, KfW-55 Effizienzhaus 
mit Erdwärme, Fahrstuhl ab € 136.000

 Frank Marquardt • 05241/9215-11 • 1463 R

Lehnen Sie sich bequem zurück!

Sie wollen Ihr Haus bzw. Ihre Wohnung verkaufen?
... wir machen das gerne für Sie.

  diskrete, seriöse Bewertung
  stilvolle Präsentation und Vermarktung
  Ansprache ausgewählter Kunden
  persönliche, professionelle Begleitung
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Am ersten Wochenende im März
fand nun schon zum 6. Mal das
Theatercafe statt.

Dieser Nachmittag hat sich fest
etabliert!  Wieder strapazierten die 
Büttgens mit dem gelungenem
Stück" Was wird bloß aus der Sil-
berhochzeit" unsere Lachmus-
keln. Ein plattdeutscher Beitrag ,
ein Sktech  "die Deutschstunde" ,
und die fünf Zylinder vom PCI
rundeten das Programm ab.
Ein gutgelauntes und spendier-
freudiges Publikum sorgten wie-
der dafür, dass wir auch in diesem
Jahr 3 Jugendabteilungen mit ei-
ner Geldspende unterstützen
konnten.
Wir Verantwortlichen hatten uns
für die Jugend vom FCI, die Ju-
gend des Imkervereins und der
Landjugend entschieden. Alle drei
Vereine waren überrascht und
dankbar über jeweils 200€.
Ich möchte mich an dieser Stelle
noch einmal bei allen ganz herz-
lich bedanken, die dazu beigetra-
gen haben.

Marianne Brinkmann

Spendenübergabe vom Theatercafe am 23.04 17

Mittwoch 

nachmittag 

geöffnet

BURG & 
MONJAU
TISCHLEREI ZIMMEREI

DENKMALPFLEGE
 
Horststr. 29a
33803 Steinhagen 
Fon 0 52 04 59 90 
Fax 0 52 04 92 06 42 
www.burg-monjau.de
info@burg-monjau.de
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Großer Beifall für Axel Gla-
senapp (53). Nach 10 Jahren als
1. Vorsitzender der FC Isselhorst
übergab er sein Amt an Nach-
folger Sven Oliver Kirsch (46),
der ihm zum Abschied eine
„Danke Axel“ Trainingsjacke
überreichte. Glasenapp hat in
seiner Amtszeit viel für den FCI
geleistet, u.a. wurde unter seiner
Regie 2015 der Kunstrasenplatz
realisiert.

Da mit Kassierer Henrik Pülm
und Schriftführer Klaus Krüger
zwei langjährige Vorstandsmit-
glieder ebenfalls nicht wieder an-
traten, vollzog sich an diesem
Abend ein echter Umbruch in der
Führungsriege.

Der alte Vorsitzende konnte den-
noch gelassen bleiben, denn der
Vorstandswechsel war gut vorbe-
reitet. Schon seit Monaten arbei-
tete das dreizehn köpfige 
"Perspektivteam" um den neuen
1. Vorsitzenden Sven Oliver
Kirsch im Hintergrund um den
Übergang möglichst reibungslos
zu gewährleisten. Das Zusam-
menspiel zwischen Axel Gla-
senapp und Nachfolger klappte
gut, so dass die wichtigsten The-

Neuer Vorsitzender beim FC Isselhorst 
Sven Oliver Kirsch übernimmt Nachfolge von Axel Glasenapp

men zur Zukunft des FC Issel-
horst bereits angestoßen wurden. 

Der neue Vorsitzende ist seit 2009
im Verein und gehört zur „El-
ternfraktion“. Seine vier Söhne
spielen in verschiedenen Jugend-
mannschaften des Clubs,
während er selbst in der  Oberli-
ga-Mannschaft des FC Gütersloh
1990 seinen Karrierehöhepunkt
erlebte. Beruflich ist der 46-jähri-
ge kaufmännischer Leiter der
Zahnarztpraxis seiner Frau 
Dr. Insa Carola Kirsch. 

Mit ihm gehen Eckhard Ruhen-
stroth als Kassierer und Mark Fa-
bisch als Schriftführer mit ein-
stimmigem Votum an den Start.
Die satzungsmäßig eingeführte
Position des dritten Vorsitzenden
übernimmt Uwe Fraedrich. Die
Geschäftsführung obliegt Ber-
tram Venker, neuer Fußballob-
mann ist Thomas Lehwark,
während Kirsch die Aufgaben des
Jugendleiters erst einmal mitbe-
treut.

� Abbrucharbeiten
� Mobile Brechanlage
� Mobile Siebanlage

ZIMMERMANN
ERDARBEITEN GmbH

Pappelweg 21
33335 Gütersloh

Mobil: 0172/8594371
Fax: 05241/2123119

zimmermannerdarbeiten@aol.de
Kai Zimmermann

� Baggerarbeiten
� Radladerarbeiten
� Containerdienst
� Mutterboden-Füllsand

Vielen Dank an:
Henrik Pülm (li.) und
Klaus Krüger (unten)
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Neben dem mittelfristigen Auf-
stieg der 1. Mannschaft in die
Kreisliga A, ist der Aufbau einer
Vereins- und Willkommenskultur
ein Hauptanliegen des Perspek-
tivteams. Kernpunkt ist der Um-
bau und die Öffnung des Vereins-
heims die mit einer Summe von ca.
9000 Euro zu Buche schlägt, so-
wie die sanfte Umgestaltung des
davor liegenden Bereiches. Eine
stolze Summe für den FCI, der
laut Kassierer Henrik Pülm im
vergangenen Jahr bei 80.200 Euro
Einnahmen ein Plus von 1700 Eu-
ro verbuchte.

Auch die Steigerung der Trai-
ningsqualität in der Jugendarbeit
steht zukünftig im Fokus. Mit
Thorsten Lammert ist es dem Ver-
ein gelungen, den Stützpunkttrai-
ner der D-Junioren für direktes

Coaching vor Ort zu gewinnen
und somit Fortbildung und Stei-
gerung der Qualität mit den vor-
handenen Trainern direkt umzu-
setzen. 

In die Pflege des Sportplatzes wird
nun auf andere Weise investiert.
Auf Antrag von Bertram Venker
stimmte die Mehrheit der anwe-
senden Mitglieder dafür, einen
verpflichtenden Arbeitsdienst von
zweimal vier Stunden pro Jahr ein-
zuführen.

Als entspannte letzte Amtshand-
lung zeichnete Axel Glasenapp
noch Dennis Ulke für 25-jährige
Mitgliedschaft aus.

Der FCI ist bereit sich für Neues
zu öffnen und sucht den regel-

mäßigen Kontakt und Austausch
mit Spielereltern. Nur so lassen
sich auch Wünsche, Kritiken und
Anregungen einholen.  

Aktuell sucht der FCI Kinder im
Alter von 4 bis 6 für die G-Jugend
(Training: Mittwochs 17:30 Uhr,
Lutterstadion), sowie Kinder der
Jahrgänge 2006 bis 2010. Ein 6-
wöchiges kostenloses Probetrai-
ning ist jederzeit möglich. Infos:
www.fcisselhorst.de 

Urlaub
Müritz-Seenplatte
2 komfortable FEWO ca. 60 m², 
Hund auf Anfrage, Rad fahren, 

Wassersport, Angeln, Jagd

Tel.: 0 52 41 – 67 13 5
www.urlaub-mueritz-seenplatte.de

Spargelhof Lückner
Nähe Isselhorster Sportplatz

Frischer Spargel Tag für Tag
– auf Wunsch auch geschält –

Verkauf täglich – auch Samstag und Sonntag –
von 9.00 – 19.00 Uhr

Renate und Helmut Lückner
Sinnernweg 8 · 33649 Bielefeld/Ummeln

Tel. 0 52 41 / 6 73 03

Grüner und weißer
Spargel täglich taufrisch

v.li.: Ruhenstroth, Kirsch, 
Gottschalk und Fabisch

Axel Glasenapp (li.) und Dennis Ulke 
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Unser Heimatmuseum - noch in Holtkamp

Seit 2011 haben wir in lockerer
Folge über unser Heimatmuse-
um in Holtkamp berichtet. Der
„Rahmen- oder Gestellsäge“
war der erste Beitrag im Herbst
2011 gewidmet, dem Dreschfle-
gel widmete der ISSELHOR-
STER seinen bisher letzten 
Beitrag in der Ausgabe 143 /
2017.

Im Jahr 2006 ist der Heimatverein
mit den vielen Exponaten, die zu-
vor in der „Heimatstube“ in der
Brennerei Elmendorf ihren Platz
hatten, nach Holtkamp gezogen.
„Heimatmuseum“ haben wir un-
sere Sammlung von da an genannt.
Viele schöne Veranstaltungen ha-
ben auf dem wunderschönen Hof
Kornfeld-Iborg am Emsweg statt-
gefunden: Die Einweihungsfeier
im Jahr 2006, das 25-jährige Ver-
einsjubiläum 2007, die Ausstel-
lung „90 Jahre Ende des 1. Welt-
krieges“ 2008, die beiden Holt-
kamptage 2010 und 2014. Und vier
Gottesdienste in Plattdeutscher
Sprache. Auch in diesem Jahr fin-
det der Plattdeutschgottesdienst
auf dem Hof unseres Museums am
18. Juni statt. Arnold Weßling
wird die Predigt halten.

Und dann? Dann werden wir uns
langsam von diesem schönen, hei-
matverbundenen Standort verab-
schieden. 
Beim Schreiben dieser Zeilen be-
merke ich die Wehmut, die mich
erfasst, wenn ich daran denke, dass
wir den Standort unseres Heim-
atmuseums aufgeben. Aufgeben
müssen, weil unser Verein es nicht
stemmen kann, neben den Stan-

Bild (Ingbert Drews) Derr damalige Vor-
sitzende Wilfried Hanneforth führt die
Bürgermeisterin Maria Unger durch das
Museum

Bild (Heimatverein) Die Heimatstube im
Gebäude der ehemaligen Brennerei war
das Domizil unserer Sammlung bis 2006

Bild (Ingbert Drews) Einweihung des Heimatmuseums 2006:
Voller Hof, den Plattdeutschen Gottesdienst hielt Landeskir-
chenrat i.R. Herbert Rösener und Pastor Ludwig v. Behren.
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dorten des Großen Elmendörfer
Fasses, der Holtkämperei auch
weiterhin das Heimatmuseum in
Holtkamp betreiben zu können.
Wirtschaftlich nicht, aber auch
von unserer Arbeitskraft her nicht.
Und wir müssen die Möglichkei-
ten unseres Vereins realistisch ein-
schätzen.

Und die Exponate? Das ist sehr
schwierig. Wir werden nur einen
kleinen Teil in der Holtkämperei
unterbringen können. Die Expo-
nate, die wir leihweise bekommen
haben, bieten wir den Eigentü-
mern zur Rücknahme an. Viele
Exponate sind mehrfach vorhan-
den. Die werden wir – wenn sie
nicht zurück genommen werden
– auf einem Museumsmarkt abge-
ben. Und danach müssen wir se-
hen, was übrig bleibt. Und wo wir
damit bleiben.

In diesem Sommer bleibt das Mu-
seum an den üblichen Öffnungs-
tagen (1. Sonntag im Monat) ge-
schlossen. Sondertermine mit
Führung können aber noch ge-
bucht werden.

Siegfried Kornfeld

Bild: (Ingbert Drews) Auch „unsere“ Bürgermeisterin Maria Unger sprach ein
Grußwort.

Bild (Ingbert Drews) Frau Schröder, letzte aktive Handweberin am Webstuhl, einem
der ältesten Exponate unseres Heimatmuseums.

haargenau &

farbenfroh

Martina Rother

Friseurmeisterin

Tel. 0521 / 400 24 67 

Erpestr. 83 ·  33649 Bielefeld
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Kennen Sie unseren Heimatkreis?

3.

1.

Auflösung der 3 Fotos aus Heft 143:
Bild 1 – Kath. Kirche in Kaunitz
Bild 2 – Theater in Gütersloh
Bild 3 – Reiherbachmündung in die Lutter am Meierhof in 

Isselhorst

Auch in diesem Heft möchten wir Sie mit drei neuen Motiven
aus dem Kreis  Gütersloh fragen: „Wer kennt…?“ 
Sie als Leserin oder Leser sind aufgefordert, uns zu nennen,
was da abgebildet ist oder in welchem Ort im Kreis es zu 
sehen ist. 
Zuschriften bitte an: 

Wilfried Hanneforth, Hollerfeldweg 13, 
33334 Gütersloh

Alte Torbögen und Inschriften

Hof Knufinke - 
früher Isselhorst Nr.24

Heinrich Knufinke und Frau Charlotte
geb. Schliekmann haben dieses Haus 

mit Gottes Hilfe bauen lassen. 
Im Jahre 1907

Der Herr behüte Deinen Eingang 
und Ausgang.

Hof Krull Isselhorst - früher Isselhorst Nr.9
Text des Torbogens:

Gott Schütze dieses Haus und die da gehen ein und aus

(Beide Höfe gibt es nicht mehr,
im Jahre 2017 abgebrochen)

2.
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Et ßoll ‘nen nedden Ianern wäiern.
In’n Chauern bläujjet et an ollen
Ecken un Kanten, beßonners de
Magnolie was ßo famoste. Ick
hadde ‘nen paar Verwandte to no
Tasse Kaffee inladt. Et ßoll nen
Stücke Appelkauken un nen
Stücksken Torte chiaben. Ouse
Kinner hät mi holben. De Disk
was muans oll decket un dann
mosse ick just na in Chöütsel ‘ne
Erledigung maken. Ick staig in
mèinen Dompwagen un fodde in-
ne Stadt. Up‘n Parkplatz von‘n
Rothouse was just ‘ne Lücke frèi
un ick cheng un make mèine Er-
ledigung. Os ick trüjje kamm, töf-
fen äinige up ‘nen Parkplatz. Ick
staig rèiwe in’t Auto un ßooch, dat
‘ne Frubben in mèine Parklücke
inbaug. Fröhlich fodde ick trüjje
un dann no rèiwe bei Frenser ‘nen
paar Sßaken kauben. Anne Kasse
packe ick in mèine Büxentasken,
doch de~Cheldböül was nich in-

ner Tasken. Wat nou? Ick kraich
‘nen rauen Kopp un fodde dann
rèiwe wia no Chöütsel. In den La-
den ßian de Loüdens: „Es tut mir
leid, hier ist es nicht gefunden.“
Ick chäng in’t Rothous ton Fund-
büro, inne Sparkasse tiagenan,
mèin Portomone was weg. Ick ia-
ger mèi schwatt, owwer et nutze
nix. Ouer Äine klingele dat Tele-
fon un ‘ne Frubben räip an un
fräich: „Spreche ich mit Herrn
Hanneforth, ich habe auf dem
Rathausparkplatz eine Geldbörse
gefunden, ihr Name steht auf ei-
nigen Papieren.” Mèi fäll ‘nen
Stäin von’n Hiarden un ick ßia:
“wo kann ich es abholen?” De
Frubben mosse ianans no iahr
Dochter beßäuken un woll et
vobèi bringen, ße kenne ßick in Is-
selhorst out.
Oms, ßo jiagen 6 Ouher hadde ick
olles wèier. Wèi hät us ‘nen Töüer-
ken unnerhaulen un de Sßake is so

Die Vorbereitungen zu dem 
diesjährigen Schützenfest in
Niehorst laufen in vollen Zügen. 

Das Schützenhaus wurde mit tat-
kräftigem Einsatz auf Vorder-
mann gebracht. Neue Sanitäre An-
lagen und die neu gestalteten
Grünflächen werden zu einem ge-
lungenen Fest beitragen.
Zur Erinnerung: Der diesjährige
Schützenausflug führt am
08.07.2017 nach Minden zum
Wasserstraßenkreuz. Auch inter-
essierte Nicht-Schützen sind herz-
lich eingeladen und können sich
am Schützenhaus informieren und
anmelden. Der Schützenverein
Niehorst freut sich alle Schützen-
schwestern und -brüder, Freunde
und Verwandte, Bürgerinnen und
Bürger, und die Vereine des

Schützenfest in Niehorst

Kirchspiel Isselhorst herzlich zum
Schützenfest einladen zu dürfen.
Es findet am Pfingstwochenende
am Schützenhaus Niehorst statt.
Am Pfingstsamstag wird ab 16
Uhr auf den Königs-Adler ge-
schossen. Sonntags beginnt das
Buhlen um die Jugendkönigsehre

um 17 Uhr. Viel Erfolg allen 
Anwärtern.
Der Schützenverein Niehorst
freut sich darauf, schöne Festtage
mit Ihnen zu verleben!
Es grüß mit einem kräftigen Hor-
rido

Madeleine Meiertokrax

aflauben: De Frubben hadde ‘nen
Töüerken up ne Parklücke tofft
un was, os ick routfodde, buts do
harin fott. Se hadde vohiar ‘nen
Mann beobachtet, de do ßo rüm-
me luamer, dann in de Parklücke
sprang, un mèinen Cheldböül
chrèiben woll. De Frubben rait
iahr Autodöüer lös un schreijje:
“lassen Sie das liegen, es gehört ih-
nen nicht!” De Mann was
voschruaken un ßoche dat Wèide.
De Frubben namm et dann up un
häw mèi dann läder anrauben.
Se kraich natürlich ‘nen Finder-
lauhn un ick was chlücklich. De
Frubben mösse wohl ‘nen Orden
häbben fo düaße, forsche, kurra-
schierte Handlungswèise.

Wilfried Hanneforth

Ianern -  Nachmittag
trüjje -  zurück
töffen -  warteten
rèiwe -  flott
Hiarden -  Herzen
Töüerken -  eine  Weile

Respekt un Courage!

Herzlichen Dank an alle fleißigen Helfer.
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„Auch auf dem Weg zum Nach-
barschaftsklön?“ spreche ich eine
junge Familie an, die wie ich ziel-
strebig Richtung Gewächshäuser
der Fa. Lütkemeyer geht. „Ja“, be-
komme ich zur Antwort, „wir
wohnen ja nun schon seit Weih-
nachten hier.“ „Dem Nikolaus
haben wir unsere neue Adresse
schon mitgeteilt und er hat uns
auch im neuen Haus besucht“, er-
gänzt ein Kind der Familie.
Schmuck präsentiert sich der erste
Bauabschnitt der neuen Siedlung
„Krullsbachaue.“ Zwar wird noch
an vielen Stellen gebaut, aber eine
Vielzahl der neuen Häuser ist
schon bezogen und die neuen
Nachbarn können bei den nun
endlich warmen Frühlingsaben-
den schon draußen sitzen.

Aber an diesem Freitagabend ruht
die Arbeit in den Gärten und an
oder in den Häusern, denn fast al-
le der neuen und auch der alten
Nachbarschaft sind der Einladung
zum 2, Nachbarschaftsklön durch
die Familien Rau, Lütkemeyer,
Krull und die GENO-Immobili-
en gefolgt. Gastgeber für diesen 2.

Nachbarschaftsklön ist die Fami-
lie Lütkemeyer. Das erste Treffen
fand am 16. September 2016 in der
Scheune des Hofes Krull statt. 
Große Reden müssen bei so einem
Nachbarschaftsklön nicht gehal-

ten werden, es soll ja dem Ken-
nenlernen und der Kommunika-
tion der neuen und der alten
Nachbarschaft dienen. Roland
Lütkemeyer begrüßte die Nach-
barschaft und gab seiner Freude
Ausdruck, dass doch fast alle ein-
geladenen Gäste gekommen seien
Er knüpfte daran den Wunsch,
dass sich aus diesen Treffen eine
Tradition des guten nachbar-
schaftlichen Miteinanders ent-
wickeln möge. 

Für Essen und Trinken war reich-
lich gesorgt und so entwickelten
sich schnell viele gute Gespräche
zwischen den „eingeborenen“ al-
ten und den neuen Nachbarn.

Siegfried Kornfeld

2. Nachbarschaftsklön der Krullsbachaue

Bild oben 
(R. Lütkemeyer) Fast schon ein histori-
sches Bild des 1. Nachbarschaftsklöns am
16. September 2016: das alte, aus dem 17.
Jahrhundert stammende Hofgebäude des
Hofes Krull ist inzwischen abgerissen und
wird durch einen Neubau ersetzt, der sich
an dem Grundriss des Altbaus orientiert.

Bild (S. Kornfeld) Viele Häuser des 1.
Bauabschnittes in der Krullsbachaue
sind bereits bezogen.
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Bei bestem Wetter haben sich 14
Isselhorster getroffen um einmal
auszuprobieren, ob das was wird
mit dem Boulen in Isselhorst.

Nach kurzem Bekanntmachen ha-
ben sich schnell 4 Mannschaften
je 3 Spieler gefunden, um auf dem
Fuß-Fahrradweg die Kugel mehr
oder weniger nah an das Schwein-
chen zu setzen.
2 Spieler haben zusätzlich auf dem
Rasenstück Crossboule auspro-
biert.  Für viele eine neue Art Bou-
le/Boccia zu spielen. Die Spielre-
geln ähneln sich sehr.
So waren alle mit boulen versorgt.
Auch zufällig vorbeikommende
Kinder haben es ausprobiert und
waren begeistert bei der Sache.

Nach gut einer Stunde standen die
Sieger fest. Ich habe nicht gewus-
st, dass ein Wettkampf so lange
dauert.
Alle sind begeistert auseinander
gegangen, nicht ohne vorher einen
neuen Termin zu vereinbaren.
Neuer Termin: Wieder Samstag
um die gleiche Zeit 16.30 Uhr an
gleicher Stelle.

Mir sind weitere Erkenntnisse 
gekommen.

Erstes Bouletreffen in der Krullsbach Aue

Individuelle Sträuße

Hochzeitsfloristik 

Tischdekorationen

Accessoires

Geschenkartikel 

Trauerfloristik

Steinhagener Str. 3  ·  33334 Gütersloh-Isselhorst
Telefon 0 52 41 / 68 77 55  ·  email: info@blumenbindekunst-gt.de

www.landfleischerei-rau.de

• Bestellung aller lieferbaren Bücher und Noten
• Geschenkartikel     • Markenspielwaren
• Schulbedarf

Buchhandlung Schwarz
– Sortimentsbuchhandlung – Inh. Nora Bethlehem-Hinsen

Umlostr. 8 · 33649 Bielefeld-Ummeln
Telefon (05 21) 4 79 24 21 · Telefax (05 21) 4 88 96 63

kontakt@buchhandlungschwarz.de · www.buchhandlungschwarz.de

Ab sofort sind Online-Bestellungen über 
www.buchhandlungschwarz.de möglich - 

entweder zur Abholung im Laden oder ab 30 €
versandkostenfrei direkt zu Ihnen nach Hause!

Immer schön locker aus dem Handgelenk... 
die Regeln sind schnell erklärt und  

auch die Geselligkeit kommt nicht zu kurz

Urlaub
Müritz-Seenplatte
2 komfortable FEWO ca. 60 m², 
Hund auf Anfrage, Rad fahren, 

Wassersport, Angeln, Jagd

Tel.: 0 52 41 – 67 13 5
www.urlaub-mueritz-seenplatte.de
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Später verteilen sich die Spielzei-
ten sicher über den ganzen Tag.
Jede Gruppe kann sich verabre-
den. Ich kann da die Medien Fa-
cebook oder Twitter empfehlen.
Oder macht es so wie ich:
Ich werde mir 3 Kugeln in meine
Fahrradtasche packen, dann bin
ich allzeit vorbereitet.

Natürlich sollten wir einen zen-
tralen Platz für die Bouleaktivität
nicht aus den Augen verlieren. 

Reinhard Hilbig

D sein·Dietlind Hellweg

Copyright: Das Copyright für veröffentlichte, vom Autoren/innen selbst er-
stellte Objekte bleibt allein beim Autor der Seiten. Eine Vervielfältigung oder
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Eine Boulebahn reicht bei weitem
nicht. Wenn die Bahn an zentraler
Stelle im Dorf angelegt wird, wer-
den sicher mehr spielen wollen. 
Aber der Platz, wo mindestens 
2 Bahnen gebaut werden könnten,
ist rar im Dorf.

Meine Empfehlung für den weite-
ren Verlauf:
Der Treffpunkt ist vorerst täglich
um 16.30 Uhr am Ende der Krulls-
bach Aue. Wer mit dem Fahrrad
kommt, hat sicher Vorteile, da die
Kugeln zu Fuß schwer werden.
An dieser Stelle können leicht
mehrere Bahnen auf dem Weg
oder Rasen genutzt werden. 
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Gut zielen,  werfen
und anschließend
wird genau 
gemessen





WIR LADEN SIE EIN

DER NEUE CROSSLAND X.
GROSSE PREMIERE AM 24. / 25.06.17.


